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50 Jahre Kita Arche Noah Züschen -
Ein Fest der Freude und Gemeinschaft

Bericht siehe Seite 2.



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 13. Juni 2025 | Kw 24 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper2

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

50 Jahre Kita Arche Noah Züschen - Ein Fest der Freude
und Gemeinschaft
Zahlreiche Gäste feiern das Jubiläum mit Musik, Spiel und wertvollen Worten
Winterberg/Züschen.Winterberg/Züschen.Winterberg/Züschen.Winterberg/Züschen.Winterberg/Züschen. Strahlender
Sonnenschein, lachende Kinder
und eine Atmosphäre voller Herz-
lichkeit: Die Feier zum 50-jähri-
gen Bestehen der Kindertages-
stätte Arche Noah Züschen war
ein voller Erfolg. Zahlreiche Eh-
rengäste, darunter Bürgermeister
Michael Beckmann, Ortsvorsteher,
Stadträte sowie Kitaleitungen aus
dem Stadtgebiet fanden sich auf
dem Festgelände ein, um gemein-
sam mit den Kindern, ihren Fami-
lien und Freunden dieses beson-
dere Jubiläum zu feiern.
Ein starkes Zeichen für die Zu-Ein starkes Zeichen für die Zu-Ein starkes Zeichen für die Zu-Ein starkes Zeichen für die Zu-Ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft der Kitakunft der Kitakunft der Kitakunft der Kitakunft der Kita
Die Feierlichkeiten wurden mit
dem von den Kita-Kindern ge-
sungenen Kitageburtstagslied er-
öffnet. Ein Lied, eigens für die
Einrichtung geschrieben und
nach der Melodie des aktuellen
Songs „Wackelkontakt“ vertont.
Bürgermeister Michael Beck-
mann betonte in seiner Anspra-
che die herausragende Bedeu-

tung der Kita Arche Noah Zü-
schen: „Diese Einrichtung ist die
einzige Kita unter Trägerschaft
der Stadt. Wir werden alles dar-
ansetzen, dass sie weiterhin be-
stehen bleibt und sich auch in
Zukunft so hervorragend weiter-
entwickelt.“
Kitaleitung Michaela Maurer gab
den Gästen einen Einblick in die
pädagogischen Ansätze der Kita
und den täglichen Ablauf, der die
Kinder bestmöglich fördert. Ge-
meinsam ergänzten Beckmann
und Maurer, dass die Fortschrit-
te der letzten Jahre nur durch
ein starkes und engagiertes Team
möglich gewesen seien.
TTTTTrommelreise und Einblickrommelreise und Einblickrommelreise und Einblickrommelreise und Einblickrommelreise und Einblicke in diee in diee in diee in diee in die
Kita-WeltKita-WeltKita-WeltKita-WeltKita-Welt
Nach der offiziellen Eröffnung be-
gann das große Trommelevent mit
Argondona aus Köln. Die Gäste
wurden musikalisch auf eine
Weltreise mitgenommen, bei der
sie gemeinsam trommelten,
klatschten und tanzten. Selbst-

bewusstsein wurde durch den
Song „Ich bin super, du bist su-
per“ gestärkt, während das Pu-
blikum sich spielerisch auf eine
musikalische Abenteuerreise be-
gab.
Im Anschluss öffnete die Kita ihre
Türen, sodass alle Besucher die
Räumlichkeiten erkunden konn-
ten. Eine Fotoausstellung mit Bil-
dern aus früheren Jahren sowie
ein Live-Fotoshooting vermittel-
ten eindrucksvoll, wie sich die
Kita über die Jahrzehnte entwi-
ckelt hat. Kinder vergnügten sich
an Spielständen, dem Schmink-
stand und sogar einer traditio-
nellen Seilmaschine, mit der der
Züscher Verein für Kultur und
Brauchtumspflege ihnen die
Kunst der Springseilherstellung
näherbrachte.
Ein gelungenes Fest voller Höhe-Ein gelungenes Fest voller Höhe-Ein gelungenes Fest voller Höhe-Ein gelungenes Fest voller Höhe-Ein gelungenes Fest voller Höhe-
punktepunktepunktepunktepunkte
Musikalisch begleitet wurde das
Fest vom Züscher Musikverein und
dem Spielmannszug Züschen. Ku-

linarische Highlights wie Pommes,
Bratwurst, frisches Popcorn und
das Eisbär Mobil sorgten für das
leibliche Wohl der Gäste. Zum
krönenden Abschluss der Feier
fand um 16 Uhr nochmal das Trom-
melkonzert statt, das die Besu-
cher ein letztes Mal auf eine mit-
reißende Reise entführte. Bürger-
meister Michael Beckmann zeig-
te sich beeindruckt: „Das Enga-
gement der Kita, der Eltern und
der Vereine ist bewundernswert.
Es zeigt, wie wichtig die Einrich-
tung für unsere Gemeinschaft ist.“
Die Kinder und das Team der Kita
Arche Noah Züschen blicken vol-
ler Freude auf ein rundum gelun-
genes Jubiläumsfest zurück und
bedanken sich herzlich bei allen
Helfern, Unterstützern und Spen-
dern, die dieses besondere Ereig-
nis ermöglicht haben. Ein Fest,
das nicht nur Vergangenheit und
Gegenwart vereinte, sondern
auch ein starkes Zeichen für die
Zukunft setzte.

Mein AbenteuerCamp - Unvergessliche Erlebnisse in
Winterberg
Attraktives Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche vom 21. bis 24. Juli / Anmeldungen
ab sofort möglich
Winterberg/Mollseifen.Winterberg/Mollseifen.Winterberg/Mollseifen.Winterberg/Mollseifen.Winterberg/Mollseifen. Ein Som-
mer voller Abenteuer erwartet
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren beim „Mein AbenteuerCamp“
in der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg! Vom 21. bis 24. Juli
2025 lädt das Ferienprogramm
jeweils von 8 bis 16 Uhr zum Erle-
ben, Entdecken und Lernen ins
Naturfreundehaus in Mollseifen
ein. Begleitet von der erfahrenen
Familie Frohnatur tauchen die jun-
gen Abenteurer in eine Welt vol-
ler Naturerlebnisse, Survival und
Abenteuer ein. Ob Schnitzen, Feu-
er machen, Bogenschießen, Hüt-
ten bauen oder Pflanzen entde-
cken - das Camp verspricht unver-
gessliche Momente unter freiem
Himmel.
Mehr als nur Spaß: Förderung von
Fähigkeiten und Selbstvertrauen

„Das AbenteuerCamp bietet
weit mehr als eine klassische
Ferienfreizeit: Hier lernen Kin-
der neue Fähigkeiten, stärken
ihr Selbstbewusstsein und
knüpfen Freundschaften fürs
Leben. Die Schönheit der Natur
wird auf spielerische Weise er-
kundet und mit pädagogischer
Begleitung erfahrbar gemacht.
Wir hoffen auf eine rege Reso-
nanz, es lohnt sich“, sagt Win-
fried Borgmann, Geschäftsfüh-
rer der Winterberg Touristik
und Wirtschaft.
Rundum versorgt - mit Shuttle-
Service und leckerer Verpflegung
Ein vegetarisches Mittagessen
samt Dessert sowie gesunde
Snacks und erfrischende Geträn-
ke sorgen für die nötige Ener-
gie. Ein Busshuttle ab Winter-

berg/Oversum macht die Anrei-
se einfach.
Das Camp kann aber auch indi-
viduell gebucht werden. Die An-
meldung zum AbenteuerCamp

erfolgt über www.winterberg.de/
erlebnisse. Da die Plätze begrenzt
sind, lohnt es sich, schnell zu sein.
Schließlich wartet ein Sommer
voller Abenteuer.
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Spannender Austausch über gemeinsame Erinnerungen
und sportliche Erfolge
90 ehemalige Skilegenden und Athleten aus den Bereichen Ski Nordisch und Biathlon treffen
sich in Winterberg und erleben ein schönes Wochenende

Glückwünsche
zur Geburt
28.01.2025 - Rayden
Eltern: Xhensila Gonxhi und Xhe-
mal Gonxhi
Winterberg
31.03.2025 - Linus
Eltern: Ann-Kathrin Cramer und
Simon Cramer
Winterberg
03.04.2025 - Constantin
Eltern: Linda Nagel und Christian
Opfer-Nagel
Winterberg
03.04.2025 - Frieda
Eltern: Claudia Gerhardt und Mar-
kus Schrewe
Langewiese

Wir gratulieren zur Vollendung des
81. Lebensjahres am 14.6.25 Frau
Renate Birkenhauer, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 24
84. Lebensjahres am 14.6.25 Herrn
Ulrich Tochtrop, Winterberg, Welt-
ring-Park 2
83. Lebensjahres am 14.6.25 Herrn
Wolfram Köster, Winterberg-Sied-
linghausen, Allenbergstraße 34
86. Lebensjahres am 15.6.25 Frau
Roswitha Ittermann, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 21
89. Lebensjahres am 15.6.25 Herrn
Hermann Schreiber, Winterberg, Am
Waltenberg 13
89. Lebensjahres am 15.6.25 Frau
Irena Cwojdzinska, Winterberg,
Weltring-Park 5
90. Lebensjahres am 17.6.25 Frau

Eva-Maria Engemann, Winterberg,
Nuhnestraße 5
82. Lebensjahres am 19.6.25 Herrn
Theodor Blüggel, Winterberg-Zü-
schen, Rosenweg 2
87. Lebensjahres am 23.6.25 Frau
Zita Padberg, Winterberg-Gröneb-
ach, Küstelberger Straße 12
86. Lebensjahres am 24.6.25 Herrn
Peter Buchwald, Winterberg-Moll-
seifen, Höhendorfstraße 3
89. Lebensjahres am 24.6.25 Herrn
Peter Stockhausen, Winterberg-
Züschen, Am Hackelberg 1
98. Lebensjahres am 25.6.25 Herrn
Walter Hetzler, Winterberg-Neu-
astenberg, Zur Lenneplätze 13
83. Lebensjahres am 25.6.25 Frau
Margarete Lange, Winterberg,

Marktstraße 22
87. Lebensjahres am 26.6.25 Herrn
Otto Homrighausen, Winterberg-
Züschen, Rosenweg 2a
88. Lebensjahres am 26.6.25 Herrn
Lambert Fresen, Winterberg-Grö-
nebach, Niedersfelder Straße 44
87. Lebensjahres am 27.6.25 Herrn
Josef Mönig, Winterberg-Lange-
wiese, Heckenweg 39
87. Lebensjahres am 27.6.25 Herrn
Clemens Mönig, Winterberg-Lan-
gewiese, Zur Alten Ohre 3
83. Lebensjahres am 27.6.25 Herrn
Hubertus Ebert, Winterberg-Grö-
nebach, Zum Knick 8
89. Lebensjahres am 27.6.25 Frau
Gisela Sudau, Winterberg-Hildfeld,
Zur Schweimecke 13

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. In Erinnerung
schwelgen, alte Zeiten neu auf-
leben lassen und schöne gemein-
same Stunden verbringen - dar-
um ging es auf Einladung des
DSV und des Skiklubs Winterberg
beim Treffen von rund 90 ehema-
ligen -und erfolgreichen Winter-
sportlern aus den Bereichen Ski
Nordisch und Biathlon Mitte Mai
in Winterberg. Unter den Gäs-
ten, die von Winterbergs Touris-
musförderin Michaela Grötecke
mit einem Goodie-Bag und ei-
nem Begrüßungsgetränk will-
kommen geheißen wurden, wa-
ren auch Medaillengewinner und
Skilegenden des Deutschen Ski-
verbandes. Zum 21. Mal trafen
sich die ehemaligen Athleten, um
ihre sportlichen Erlebnisse und
Erfolge Revue passieren zu las-
sen. Dieses Jahr fand das Treffen
bereits (nach 2005) zum 2. Mal
in Winterberg statt - einer Stadt,
die mit ihrer internationalen
Wintersportgeschichte als Gast-
geber bestens geeignet ist.
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende voller Gemein-ochenende voller Gemein-ochenende voller Gemein-ochenende voller Gemein-ochenende voller Gemein-
schaft und Nostalgieschaft und Nostalgieschaft und Nostalgieschaft und Nostalgieschaft und Nostalgie
Winterbergs Bürgermeister Mi-
chael Beckmann betonte die Be-
deutung dieses Treffens im Rah-
men seiner Begrüßung im Hotel
„Brabander“: „Winterberg war

und ist eine Stadt des Spitzen-
sports. Es erfüllt uns mit Stolz,
so viele erfolgreiche Sportler-
innen und Sportler in unserer
Stadt willkommen zu heißen.
Dieses Treffen zeigt, wie eng
Sportler miteinander verbunden
bleiben - auch Jahre nach ihrer
aktiven Zeit.“ Dieser Einschät-
zung schloss sich auch Helmut
Tuss vom Skiklub Winterberg an:
„Wir sind sehr dankbar für die-
ses Wochenende. Es hat viel Spaß
gemacht und ruft nach einer Wie-
derholung.“
Attraktiv und vielfältig präsen-
tierte sich das Programm mit ei-
ner gelungenen Mischung aus
Geselligkeit, Stadterkundung
und sportlichem Austausch. So
klang bereits der Abend kurz
nach der offiziellen Begrüßung
in gemütlicher Runde bei einem

gemeinsamen Abendessen in der
Skihütte des Hotels „Der Bra-
bander“ aus.
Panorama Erlebnis Brücke einPanorama Erlebnis Brücke einPanorama Erlebnis Brücke einPanorama Erlebnis Brücke einPanorama Erlebnis Brücke ein
besonderes Ereignisbesonderes Ereignisbesonderes Ereignisbesonderes Ereignisbesonderes Ereignis
Was folgte in den Tagen darauf
waren unter anderem eine Stadt-
führung, eine Fahrt mit dem Kap-
pe-Express sowie eine spannen-
de Sportstätten-Tour mit St. Ge-
org-Schanze und Biathlonstadion.
„Der letzte Tag stand dann zur
freien Verfügung. Insbesondere
der Besuch am Erlebnisberg Kap-
pe mit einem Ausflug auf die be-
eindruckende Panorama Erlebnis
Brücke hat die Teilnehmer begeis-
tert. Unser Dank gilt Nico Brink-
mann, der dieses Erlebnis ermög-
licht hat. Das Wochenende bot
insgesamt eine wertvolle Gele-
genheit, Erinnerungen an heraus-
ragende Momente in der Ge-

schichte des Skisports und zahl-
reiche Anekdoten zu teilen“, so
das Fazit von Michaela Grötecke.
Winterberg setzt weiter auf SportWinterberg setzt weiter auf SportWinterberg setzt weiter auf SportWinterberg setzt weiter auf SportWinterberg setzt weiter auf Sport
und Nachwuchsund Nachwuchsund Nachwuchsund Nachwuchsund Nachwuchs
Als Gastgeber dieses besonderen
Treffens bekräftigt Winterberg sei-
ne Rolle als führende Wintersport-
region und Unterstützer des Nach-
wuchssports. Durch den Bau der
neuen, beleuchteten Rollerbahn
die durch das Förderprogramm
„Moderne Sportstätten“ zu mehr
als 70% gefördert wird, können
sich die Biathleten ab Herbst
durch das Komplextraining im KK-
und Luftgewehrbereich noch in-
tensiver auf die Wettkämpfe vor-
bereiten. Die Stadt bietet beste
Trainingsbedingungen für junge
Athleten und setzt sich dafür ein,
den Wintersport langfristig zu för-
dern.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert

Mitgliederversammlung der NRW-
Landesseniorenvertretung in Detmold

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Chance oder Gefahr? So verän-Chance oder Gefahr? So verän-Chance oder Gefahr? So verän-Chance oder Gefahr? So verän-Chance oder Gefahr? So verän-
dert Künstliche Intelligenz (KI)dert Künstliche Intelligenz (KI)dert Künstliche Intelligenz (KI)dert Künstliche Intelligenz (KI)dert Künstliche Intelligenz (KI)
unseren unseren unseren unseren unseren AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Der letzte KlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittagKlönnachmittag vor der
Sommerpause - bei Kaffee und
Kuchen - ist am

Mittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr inMittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr inMittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr inMittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr inMittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr in
den Kden Kden Kden Kden Kurparkstuben Kurparkstuben Kurparkstuben Kurparkstuben Kurparkstuben Korn.orn.orn.orn.orn.     Wir la-Wir la-Wir la-Wir la-Wir la-
den Sie herzlich dazu ein.den Sie herzlich dazu ein.den Sie herzlich dazu ein.den Sie herzlich dazu ein.den Sie herzlich dazu ein.
Wir wollen uns nochmals mit den
Auswirkungen von KI in unserem
Alltag beschäftigen.
„Künstliche Intelligenz ist kein
Wissenschaftsthema der Zukunft,
sondern begleitet uns schon heu-
te
in unserem Leben - oft sogar ohne,
dass wir es merken“, erklärt Wal-
ter Hoffmann.
Suchmaschinen, Sprachassisten-
ten, Apps auf dem Smartphone
oder Autos verwenden bereits jetzt
KI.
ChatGPT hat alles verändertChatGPT hat alles verändertChatGPT hat alles verändertChatGPT hat alles verändertChatGPT hat alles verändert: KI

ist für alle nutzbar, und das sogar
kostenlos. ChatGPT schreibt Haus-
aufgaben
für Schülerinnen und Schüler, Tex-
te für einen Geschäftsbericht oder
den „persönlichen“ Glückwunsch
zum
Geburtstag.
Der Vortrag soll anknöpfen an das
Thema aus dem letzten Jahr:
„Fake News erkennen“.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile gibt es und wel-orteile gibt es und wel-orteile gibt es und wel-orteile gibt es und wel-orteile gibt es und wel-
che Risikche Risikche Risikche Risikche Risiken gehen wir ein? en gehen wir ein? en gehen wir ein? en gehen wir ein? en gehen wir ein? WieWieWieWieWie
können wir verantwortungsvollkönnen wir verantwortungsvollkönnen wir verantwortungsvollkönnen wir verantwortungsvollkönnen wir verantwortungsvoll
mit KI umgehen?mit KI umgehen?mit KI umgehen?mit KI umgehen?mit KI umgehen?
Der Referent ist Mario PMario PMario PMario PMario Polzerolzerolzerolzerolzer, ver-
antwortlich für die Öffentlich-Öffentlich-Öffentlich-Öffentlich-Öffentlich-
keitsarbeit beim Kolpingwerk Pa-keitsarbeit beim Kolpingwerk Pa-keitsarbeit beim Kolpingwerk Pa-keitsarbeit beim Kolpingwerk Pa-keitsarbeit beim Kolpingwerk Pa-

derbornderbornderbornderbornderborn.
Wir bitten um eine verbindlicheverbindlicheverbindlicheverbindlicheverbindliche
Anmeldung bis zum 16. JuniAnmeldung bis zum 16. JuniAnmeldung bis zum 16. JuniAnmeldung bis zum 16. JuniAnmeldung bis zum 16. Juni bei:
Ute ZühlkUte ZühlkUte ZühlkUte ZühlkUte Zühlkeeeee - Arbeitskreisleiterin
- Mobil: 0152 51347109 oder WWWWWal-al-al-al-al-
ter Hoffmannter Hoffmannter Hoffmannter Hoffmannter Hoffmann - Telefon: 02981-
9255814

v.l. die Delegierten aus Altenberge, Meschede, Düsseldorf und Winterbergv.l. die Delegierten aus Altenberge, Meschede, Düsseldorf und Winterbergv.l. die Delegierten aus Altenberge, Meschede, Düsseldorf und Winterbergv.l. die Delegierten aus Altenberge, Meschede, Düsseldorf und Winterbergv.l. die Delegierten aus Altenberge, Meschede, Düsseldorf und Winterberg

Zu dieser Mitgliederversammlung
waren die Delegierten aus ganz
Nordrhein-Westfalen eingeladen.
Als stimmberechtigtes Mitglied
war auch unser Vorsitzender vor
Ort. Nach der Begrüßung durch
den Landesvorsitzenden Karl-Jo-
sef Büscher folgten Grußworte
vom Bürgermeister Frank Hilker
und Marion Kettelhake vom Seni-
orenbeirat in Detmold. Petra Kös-Petra Kös-Petra Kös-Petra Kös-Petra Kös-
terterterterter, Gruppenleiterin im Landes-
ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales und damit auch

zuständig für die Fachbereiche
„Altenpolitik und Pflegerecht“
richtete Grüße aus vom NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef Lau-
mann. In ihrem Redebeitrag skiz-
zierte sie die aktuelle Situation
in der Altenpflege und die damit
verbundenen Herausforderungen
in den nächsten Jahren, auch auf-
grund des demografischen Wan-
dels. „Die steigende Zahl älterer
Menschen und die gleichzeitig
sinkende Zahl an Pflegekräften
führen zur Überlastung des Per-

sonals in den Einrichtungen und
einer möglichen Qualitätsminde-
rung in der Pflege“, erklärte Pet-
ra Köster. „Besonders die Finan-
zierung der Altenpflege stellt die
Politik vor eine große Aufgabe.
Eine generationengerechte Pfle-Eine generationengerechte Pfle-Eine generationengerechte Pfle-Eine generationengerechte Pfle-Eine generationengerechte Pfle-
gereform ist dringend notwen-gereform ist dringend notwen-gereform ist dringend notwen-gereform ist dringend notwen-gereform ist dringend notwen-
dig.“dig.“dig.“dig.“dig.“ - (Info vom Statistischen
Bundesamt: Über 5,7 Millionen
Pflegefälle zur Zeit, mit steigen-
der Tendenz. Ein Großteil (80%)
der Pflegebedürftigen wird heute
zu Hause gepflegt). Die NRW-Lan-

desseniorenvertretung will sich
weiterhin bei dem Thema Pflege
konstruktiv einbringen und Anre-
gungen an die Regierungen in
Land und Bund richten. Dazu la-
gen auch drei von insgesamt elf
Anträgen zur Abstimmung vor. -
„Angriffe auf die Demokratie!“„Angriffe auf die Demokratie!“„Angriffe auf die Demokratie!“„Angriffe auf die Demokratie!“„Angriffe auf die Demokratie!“
Vor dem Hintergrund der Anfein-
dungen gegenüber der Demokra-
tie (Drohungen, Hassreden, ag-
gressive Aktionen) hat sich die Lan-
desseniorenvertretung deren
Schutz für das kommende Jahr
besonders vorgenommen. „Hass„Hass„Hass„Hass„Hass
und Hetze nehmen bedrohlichund Hetze nehmen bedrohlichund Hetze nehmen bedrohlichund Hetze nehmen bedrohlichund Hetze nehmen bedrohlich
zu!“zu!“zu!“zu!“zu!“ Das neue Jahresschwerpunkt-
thema lautet daher: „Demokratie„Demokratie„Demokratie„Demokratie„Demokratie
im im im im im Alltag“Alltag“Alltag“Alltag“Alltag“. Dazu wird es unter-
schiedliche Angebote in Form von
Seminaren und Veröffentlichungen
des Dachverbandes geben. -----
Ein Antrag von Walter Hoffmann
wurde einstimmig verabschiedet:
Zukünftig sollen die Fachkonfe-
renzen (Themenveranstaltungen)
auch in unserem Regierungsbe-
zirk stattfinden, da die Anreisen
zu Tagesveranstaltungen in ande-
re Regionen das Landes (bei-
spielsweise nach Düsseldorf) sehr
zeitaufwendig sind. -
WiederwahlWiederwahlWiederwahlWiederwahlWiederwahl
Bei den anstehenden Vorstands-
wahlen wurde Karl-Josef Büscher
(Rheda-Wiedenbrück) als Vorsit-
zender und Ingrid Dormann (Arns-
berg) als Stellvertreterin einstim-
mig für drei Jahre wiedergewählt.
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Pedelec-Training mit der
Kreispolizei

Elektronische Patientenakte
(ePA) - Worauf ist zu achten

Veranstaltungen
im II. Halbjahr 2025

Der Arzt im Ruhestand meint...
von Norbert Möllers

Im Rahmen der diesjährigen Fahr-
radkampagne STADTRADELN wird
in Zusammenarbeit mit der Kreis-
polizei ein geschlossenes Pede-Pede-Pede-Pede-Pede-
lec-Tlec-Tlec-Tlec-Tlec-Trrrrraining für Seniorenaining für Seniorenaining für Seniorenaining für Seniorenaining für Senioren angebo-
ten am Montag, 16. Juni, ab 14Montag, 16. Juni, ab 14Montag, 16. Juni, ab 14Montag, 16. Juni, ab 14Montag, 16. Juni, ab 14
UhrUhrUhrUhrUhr (bis 17 Uhr) am Feuerwehrge-
rätehaus in der Kernstadt. Auch
hier ist nur eine begrenzte Teil-
nehmerzahl von max. 12 Perso-
nen zugelassen.

Auskunft und verbindliche Auskunft und verbindliche Auskunft und verbindliche Auskunft und verbindliche Auskunft und verbindliche Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungen bei:dungen bei:dungen bei:dungen bei:dungen bei:
Jan Benjamin Kermas - Kommu-
nalkoordinatur STADTRADELN -
Tel.: 02981 - 800-203 -
E-Mail:
stadtradeln@winterberg.de
oder Walter Hoffmann -
 Tel.: 02981 - 9255814 -
E-Mail:
walter.hoffmann49@gmx.de

Der Geldratgeber FinanztipGeldratgeber FinanztipGeldratgeber FinanztipGeldratgeber FinanztipGeldratgeber Finanztip rät,
sich gut zu informieren: In der ePA
werden künftig alle wichtigen
medizinischen Unterlagen gespei-
chert: Befunde, Arztbriefe, Medi-
kationspläne, Röntgenbilder...
Noch ist die Nutzung für Ärzte
und Krankenhäuser freiwillig. AbAbAbAbAb
Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025 sollen alle Arzt-
praxen und Kliniken verpflichtet
werden, die ePA ihrer Patienten
einzurichten.
Wer die ePA nutzt, sollte die da-
zugehörige App seiner Kranken-
kasse verwenden. Nur über die
App lässt sich einsehen, welche
Dokumente gespeichert sind und
wer Zugriff darauf hat. Wichtig zuWichtig zuWichtig zuWichtig zuWichtig zu
wissenwissenwissenwissenwissen: In der App können Nutzer

festlegen, dass bestimmte Praxen
keinen Zugriff erhalten. Jede ge-
setzliche Krankenkasse stellt
eine eigene ePa-App bereit. Die-
se müssen sich Versicherte auf
das Smartphone laden. Um sich
zu registrieren, ist eine Identitäts-
prüfung nötig. Wer keine ePa ha-
ben möchte, kann problemlos wi-
dersprechen. In diesem Fall muss
die Krankenkasse die Akte inklu-
sive aller darin gespeicherten Da-
ten löschen.
Weitere Infos: www.finanztip.de/
krankenversicherung/elektroni-
sche-patientenakte oder bei den
gesetzlichen Krankenkassen. Un-Un-Un-Un-Un-
ser Rat:ser Rat:ser Rat:ser Rat:ser Rat:     Wichtige Gesundheitsda-Wichtige Gesundheitsda-Wichtige Gesundheitsda-Wichtige Gesundheitsda-Wichtige Gesundheitsda-
ten immer im Blick behalten!ten immer im Blick behalten!ten immer im Blick behalten!ten immer im Blick behalten!ten immer im Blick behalten!

In der Sommerzeit laden wir wieder
ein zu den monatlichen Marktge-Marktge-Marktge-Marktge-Marktge-
sprächen,sprächen,sprächen,sprächen,sprächen, unter dem Motto: „Wir„Wir„Wir„Wir„Wir
wollen reden“ über jedes wollen reden“ über jedes wollen reden“ über jedes wollen reden“ über jedes wollen reden“ über jedes TTTTThema,hema,hema,hema,hema,
jede Frage, jede Meinung...jede Frage, jede Meinung...jede Frage, jede Meinung...jede Frage, jede Meinung...jede Frage, jede Meinung... auf der
Plauderbank in der „Unteren Pfor-
te“ (bei ungünstigem Wetter in der
NEUEN MITTE)
Die Termine: 05.05.05.05.05. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 02. 02. 02. 02. 02.     AugustAugustAugustAugustAugust
und 06.und 06.und 06.und 06.und 06. September September September September September,,,,, jeweils von 11
bis 13 Uhr.
***
12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust - MobilitätstrMobilitätstrMobilitätstrMobilitätstrMobilitätstrainingainingainingainingaining -
Zweistündige Fahrt im Stadtgebiet
mit dem RLG-LinienbusRLG-LinienbusRLG-LinienbusRLG-LinienbusRLG-Linienbus
Übungen: Ein- und Aussteigen mit
dem Rollator oder Rollstuhl -
Aktion mit dem Regionalverkehr
Ruhr-Lippe GmbH (RLG) in Brilon
***
20.20.20.20.20.     August:August:August:August:August: 9.00 Uhr - Kurparkstu-
ben Korn -
Frühstück mit Bürgermeister Mi-Frühstück mit Bürgermeister Mi-Frühstück mit Bürgermeister Mi-Frühstück mit Bürgermeister Mi-Frühstück mit Bürgermeister Mi-
chael Beckmann - chael Beckmann - chael Beckmann - chael Beckmann - chael Beckmann - TTTTThema „Vhema „Vhema „Vhema „Vhema „Vor deror deror deror deror der
Kommunalwahl“Kommunalwahl“Kommunalwahl“Kommunalwahl“Kommunalwahl“
***************
24. September -24. September -24. September -24. September -24. September - 15 Uhr - Klönnach-
mittag - Cafe Engemann -
Thema: Gesundheit bis ins hoheGesundheit bis ins hoheGesundheit bis ins hoheGesundheit bis ins hoheGesundheit bis ins hohe
Alter durch richtiges Alter durch richtiges Alter durch richtiges Alter durch richtiges Alter durch richtiges Atmen?Atmen?Atmen?Atmen?Atmen?
Ref.: Burkhard Knipschild - von „Hyp-
nose + Beratung Knipschild“ -

Schmallenberg
***
08. Oktober -08. Oktober -08. Oktober -08. Oktober -08. Oktober - 15 Uhr - Kranken-
haus-Kapelle -----
Wortgottesdienst/MeditationWortgottesdienst/MeditationWortgottesdienst/MeditationWortgottesdienst/MeditationWortgottesdienst/Meditation mit
Regina PeisRegina PeisRegina PeisRegina PeisRegina Peis - Mitarbeiterin der Kli-
nikseelsorge -
danach: Gemütliches Beisamens-
ein bei Kaffee und Kuchen
***
10.10.10.10.10. Oktober - Oktober - Oktober - Oktober - Oktober - 10 - 18 Uhr - - - - - Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
tag zur „Woche des Sehens“tag zur „Woche des Sehens“tag zur „Woche des Sehens“tag zur „Woche des Sehens“tag zur „Woche des Sehens“
mitmitmitmitmit V&K Optik Kuhnert - Lu Brillen-
schmiede - Blinden- und Sehbehin-
dertenverein Westfalen e.V.
***
05. November -05. November -05. November -05. November -05. November - 15 Uhr - Klönnach-
mittag - Cafe Engemann -
Thema: Sinn und Zweck von Senio-Sinn und Zweck von Senio-Sinn und Zweck von Senio-Sinn und Zweck von Senio-Sinn und Zweck von Senio-
renwohngemeinschaftenrenwohngemeinschaftenrenwohngemeinschaftenrenwohngemeinschaftenrenwohngemeinschaften
Ref.: Christa Laermann - Pia Enge-
mann - Villa Lebenswert GmbH
***************
03. Dezember03. Dezember03. Dezember03. Dezember03. Dezember - 15 Uhr - Kurparks-
tuben Korn
Nikolaus-/WeihnachtsfeierNikolaus-/WeihnachtsfeierNikolaus-/WeihnachtsfeierNikolaus-/WeihnachtsfeierNikolaus-/Weihnachtsfeier
***************
Die detaillierten Informationen zuDie detaillierten Informationen zuDie detaillierten Informationen zuDie detaillierten Informationen zuDie detaillierten Informationen zu
den einzelnen den einzelnen den einzelnen den einzelnen den einzelnen VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
werden zeitnahwerden zeitnahwerden zeitnahwerden zeitnahwerden zeitnah
in Pressemitteilungen angekündigtin Pressemitteilungen angekündigtin Pressemitteilungen angekündigtin Pressemitteilungen angekündigtin Pressemitteilungen angekündigt
(auch im Mitteilungsblatt der Stadt).

Soll da was dran sein? Wirklich?
Wer einmal in der Woche Zahnsei-
de verwendet, lebt länger?? Doch,
so stand das da, und doch, das
wird schon stimmen. Denn wer
Zahnseide benutzt, wird auch
sonst gesundheitsbewusster und
risikoärmer leben, kümmert sich
mehr, hält Vorsorge- und Kontroll-
termine beim Arzt ein, kennt sich
mit Alarmsymptomen aus. Wird
wohl stimmen, sehe ich ein, der
lebt also länger. Aber nicht, weilweilweilweilweil er
Zahnseide benutzt. Das ist
schlichtweg Irreführung, und der
übergewichtige Raucher mit dem
hohen Blutdruck und den schlech-
ten Cholesterinwerten könnte sich
mit einem dazu spendierten Päck-
chen Zahnseide in ganz falscher
Sicherheit wähnen. Vorsicht mit
solchen Verknüpfungen, auch wenn
sie gerne von interessierter Seite
verbreitet werden. Gelsenkirchen
hat übrigens die deutschlandweit

niedrigste Lebenserwartung. Und
die höchste Arbeitslosenquote. Und
einen hohen Anteil an Bürgergeld-
bezug und in vielen Bereichen
zweitklassige Lebensbedingungen.
Da liegt der Hase im Pfeffer und
zugleich die mögliche Stellschrau-
be für Verbesserungen begraben.
Ein bisschen Zahnseide wird nichts
ändern. Nebenbei haben die
Dortmunder keinen Grund zur
Häme. Dort schneidet man in den
wesentlichen Kategorien kaum
besser ab als in Gelsenkirchen,
und deshalb sind die Rückschlüsse
aus der Ligazugehörigkeit im Fuß-
ball auf die Lebenserwartung ähn-
lich unseriös wie die aus dem Ge-
brauch der Zahnseide. Davon ab-
gesehen kann man Zahnseide si-
cher jedem empfehlen, zur Reini-
gung, zur Erhaltung der Zahnge-
sundheit, aus hygienischen Grün-
den. Und das ist doch auch schon
etwas.
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Ausgezeichneter Sport und beste Laune: Das „iXS Dirt
Masters“-Festival in Winteberg erfüllt alle Erwartungen
Über 30.000 Besucher strömen an die Kappe / Sicherheitskonzept greift / Neue sportliche
Akzente prägen das größte Gravity-Festival Europas

„Folgende Aussage ist falsch, wird aber in ihrem Gehirn
haften bleiben!“
Nein - keine Sorge, ich werde be-
sagte Aussage hier nicht hinschrei-
ben. Schließlich will ich nicht auch

noch dazu beitragen, dass etwas
Falsches bei ihnen haften bleibt.
Und jetzt etwas Richtiges: Der ita-

lung besagt, dass der Aufwand, um
solche Aussagen zu widerlegen, um
ein Vielfaches höher ist wie der
Aufwand, sie zu produzieren.
Das macht uns auch beim Thema
Klima zu schaffen. Schnell ist eine
falsche Behauptung von Klima-
leugnern dahingesagt. Sie zu wi-
derlegen ist dann erheblich müh-
samer (und kostet manche Ner-
ven).
Da gilt es, ständig dranzubleiben,
wenn wir z.B. die Fakten der Wis-
senschaft ernst nehmen wollen.
Und es gilt, ständig dranzubleiben,

um die richtigen Schritte daraus
abzuleiten.
Wir bleiben dran!
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet bereits am kommendenfindet bereits am kommendenfindet bereits am kommendenfindet bereits am kommendenfindet bereits am kommenden
Montag, 16. Juni von 16.00 -Montag, 16. Juni von 16.00 -Montag, 16. Juni von 16.00 -Montag, 16. Juni von 16.00 -Montag, 16. Juni von 16.00 -
18.00 Uhr statt.18.00 Uhr statt.18.00 Uhr statt.18.00 Uhr statt.18.00 Uhr statt.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiteneiteneiteneiteneiten
von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-
strstrstrstrstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Arbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sind
herzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Auch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nur
mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de

© Racement 2025© Racement 2025© Racement 2025© Racement 2025© Racement 2025

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Das iXS Dirt Masters
Festival 2025 hat alle Erwartun-
gen von Sportlern, Veranstaltern
und Fans mehr als erfüllt: Über
30.000 Besucher strömten an den
vier Tagen an die Kappe in Winter-
berg, um die spektakulären sport-
lichen Wettbewerbe und die le-
bendige Festivalatmosphäre zu
erleben. Die Neuausrichtung mit
einem stärkeren Fokus auf sport-
liche Highlights wurde positiv auf-
genommen, während das umfas-
sende Sicherheitskonzept maß-
geblich zum Erfolg der Veranstal-
tung beitrug. Die Expo-Area war
an allen Tagen gut besucht, die
Aussteller zeigten sich äußerst
zufrieden. Auch die Frequenz in
der Innenstadt sowie die Nach-
frage nach Freizeitangeboten rund
um die Kappe waren hoch, was
Winterbergs Bedeutung als sport-
touristisches Zentrum weiter un-
terstrich.
Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-
mann überzeugt sich vor Ort vonmann überzeugt sich vor Ort vonmann überzeugt sich vor Ort vonmann überzeugt sich vor Ort vonmann überzeugt sich vor Ort von
toller Festival-Atmosphäretoller Festival-Atmosphäretoller Festival-Atmosphäretoller Festival-Atmosphäretoller Festival-Atmosphäre
Zufrieden zeigte sich auch Win-
terbergs Bürgermeister Michael
Beckmann nach dem Festival-
Wochenende: „Ich war selbst an
allen Tagen im Umfeld des Festi-
vals unterwegs. Winterberg hat
sich in diesem Jahr als erstklassi-
ger Gastgeber bewiesen. Die Or-
ganisation hat gepasst und unser

umfangreiches Sicherheitskon-
zept, das dafür sorgen soll, allen
Gästen und Einheimischen ein
schönes Wochenende zu bereiten,
hat gegriffen. Die Resonanz, die
ich von Anwohnern zu unseren
Maßnahmen bekommen habe,
waren durchweg positiv. Wir ha-
ben gezeigt, dass unserer Stadt
kein rechtsfreier Raum ist.“
Ebenfalls ein positives Fazit zog
André Baumbach von der Race-
ment GmbH als Veranstalterin:
„Die 18. Ausgabe des iXS Dirt
Masters Festivals war ein voller
Erfolg. Bei durchwachsenem Wet-

ter mit sommerlichen Bedingun-
gen auf der einen Seite und Re-
gen mit Gewitter auf der ande-
ren, hat die Besucherzahl mit cir-
ca 30.000 unseren Erwartungen
entsprochen. Die Aussteller mit
etwa 100 verschiedenen Marken
präsentierten die neuesten Trends
und waren insbesondere von der
Atmosphäre mit vielen Familien
und einem sehr fachkundigen Pu-
blikum beeindruckt.“ Sportlich
gesehen habe es viele Highlights
gegeben, so Baumbach. Große
internationale Stars der Szene
waren genauso wie viele Breiten-

sportler und Kids unter den etwa
1.500 Teilnehmenden. Bei den
insgesamt 15 verschiedenen
Mountainbike-Wettbewerben ha-
ben insbesondere die neuen For-
mate im Bereich Slopestyle laut
dem Veranstalter für viel Begeis-
terung gesorgt. Die mediale Re-
sonanz war außerordentlich und
somit wurde das Festival weit über
die nationalen Grenzen hinaus
wahrgenommen. „Winterberg hat
wieder einmal bewiesen, dass es
zu den deutschen Top-Adressen
für internationale Sport-Events
gehört.“

lienische Informati-
ker Brandolini hat
sich mit blödsinnigen
Aussagen (englisch
„bullshit“) beschäf-
tigt. In letzten Jah-
ren sind solche Aus-
sagen auch unter
dem Begriff „Fake
News“ gefasst wor-
den. Der Kern von
Brandolinis Feststel-
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Fokus auf sportlichen Events undFokus auf sportlichen Events undFokus auf sportlichen Events undFokus auf sportlichen Events undFokus auf sportlichen Events und
RahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogrammRahmenprogramm
Die Wettbewerbe verliefen rei-
bungslos und zogen ein Publikum
an, das insgesamt jünger und fa-
miliärer als in den Vorjahren wirk-
te. Die After Race-Party war eher
ein gemütliches Beisammensein
der Sportler, während die Innen-
stadt von der positiven Besucher-
frequenz profitierte. „Natürlich
wollen die jungen Menschen auch
feiern. Deshalb ist der Ärger bei
dem ein oder anderen darüber,
dass die Konzeption dieses Jahr
deutlich anders war, nicht zu ver-
meiden. Feiern ist in Winterberg
allerdings immer problemlos mög-
lich. Der Fokus des Festivals soll-
te klar auf den sportlichen Events
und dem attraktiven Rahmenpro-
gramm liegen. Nach den negati-
ven Erfahrungen der letzten Jahre
insbesondere in den Abend- und
Nachtstunden können wir mit
Blick auf das Feedback vieler Be-
sucher und Einheimischer sagen:
Das Sicherheitskonzept war er-
folgreich“, so Michael Beckmann.
Erfolgreiches SicherheitskonzeptErfolgreiches SicherheitskonzeptErfolgreiches SicherheitskonzeptErfolgreiches SicherheitskonzeptErfolgreiches Sicherheitskonzept
- mehr Präsenz, weniger Störun-- mehr Präsenz, weniger Störun-- mehr Präsenz, weniger Störun-- mehr Präsenz, weniger Störun-- mehr Präsenz, weniger Störun-
gengengengengen
Ein zentraler Faktor für den ge-
lungenen Ablauf war das intensi-
vierte Sicherheitskonzept. Polizei
und Ordnungsdienst waren an
strategisch wichtigen Punkten
präsent, insbesondere im Fichten-
weg, wo die verstärkte Präsenz
von Anwohnern positiv bewertet
wurde. „Das Festival zeigt, dass
Sport, Spaß und Sicherheit in Win-
terberg perfekt miteinander har-
monieren können. Unser Konzept
hat sich bewährt“, unterstrich
auch der Geschäftsführer der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
GmbH, Winfried Borgmann, das
gute Zusammenspiel aus allen
Faktoren, die so ein Großevent
ausmachen. Auch Winterbergs
Ordnungsamt-Leiter Joachim Sög-
trop zeigte sich zufrieden mit dem
Ablauf: „Die Polizei hat
beispielsweise größere Jugend-
gruppen in geordneter Weise
durch die Stadt begleitet, sodass
größere Zwischenfälle oder Schä-
den wie in den vergangenen Jah-
ren insbesondere nach der Coro-
na-Pandemie geschehen ausblie-
ben. Einzelne Platzverweise und
die Sicherstellung von Musikbo-
xen, Megaphonen, Sirenen und
Kettensägen verhinderten Störun-
gen frühzeitig. Es gab einige Dieb-

stähle, insbesondere bei Fahrrä-
dern. Dazu wurden Verstöße we-
gen Ruhestörung und dem Ein-
satz von Pyrotechnik festgestellt,
diese werden als Ordnungswid-
rigkeitenverfahren konsequent
verfolgt. Das Jugendamt des Hoch-
sauerlandkreises war in den
Abend- und Nachtstunden eben-
falls vor Ort überwachte mit den
Kräften der Polizei und des Ord-
nungsamtes die jugendschutzrecht-
lichen Bestimmungen. In einigen
Fällen wurde Kontakt zu den El-
tern aufgenommen und das Abho-
len der Jugendlichen aus dem Fich-
tenweg durchgesetzt.“ Ob die über
das Wochenende festgestellten
Graffitis an verschiedenen Gebäu-
den im Zusammenhang mit dem
Dirt Masters-Festival stehen, kön-
ne derzeit nicht beurteilt werden.
Auch die Polizei zog bereits wäh-
rend des Events ein positives Zwi-
schenfazit. Polizeihauptkommis-
sar und Einsatzleiter Albrecht
Sassmannshausen aus Medebach
lobte die gute Zusammenarbeit
mit Ordnungsamt und Jugendamt.
Das Netzwerk funktioniere sehr
gut und effizient.
Gesamtbilanz:Gesamtbilanz:Gesamtbilanz:Gesamtbilanz:Gesamtbilanz:     Winterberg setztWinterberg setztWinterberg setztWinterberg setztWinterberg setzt
MaßstäbeMaßstäbeMaßstäbeMaßstäbeMaßstäbe
Während das Wetter anfangs
durchwachsen war, strömten am
zweiten Abend noch mehr Gäste
nach Winterberg - ein Zeichen für
das weiterhin sehr große Interes-
se am Festival.
Unter dem Strich bleibt ein Gravi-
ty-Festival, das erneut Maßstäbe
gesetzt hat. „Unser Dirt Masters-
Festival verbindet sportliche
Höchstleistungen mit einem tol-
len Gemeinschaftsgefühl. Es
macht Winterberg zur europäi-
schen Top-Destination für den
Gravity-Sport“, unterstrichen An-
dré Baumbach sowie Nico Brink-
mann vom Bikepark Winterberg
in ihrem Fazit. „Für uns vom The
Mother - Bikepark Winterberg als
Mitveranstalter fällt das Resümee
sehr positiv aus: Das Wetter hat
gut mitgespielt, sodass den zahl-
reichen Besuchern an allen vier
Festival-Tagen großer MTB-Sport
geboten wurde. Egal ob bei den
kleineren Jump-Contests mit
namhaften Bike-Profis im Slope-
style-Areal, oder bei den speed-
lastigen Bergabrennen des iXS
Downhill Cups! Die Expo-Area war
gut frequentiert von Besuchern,
die echtes Interesse an den Neu-
heiten der MTB-Industrie zeigte,

und die auch das ein oder andere
Messe-Schnäppchen machen
konnten. Viele nutzten auch die
Gelegenheit zum Testen von neu-
en Bike-Modellen im Bikepark
und im angrenzenden Trail Park.
Auch rund um das Event und in
der Winterberger Innenstadt war
die Stimmung toll und die zahl-
reichen Gäste sorgten für ein ein-
zigartiges „Bike-Flair“ in Winter-
berg. Wir freuen uns schon auf
das nächste iXS Dirt Masters im
Mai 2026!“, so Nico Brinkmann.
Dankbar sei man auch für neu An-
regungen. So zum Beispiel beim
Thema Familien-Angebote oder
Angebote für Teenager. Diesbe-
züglich werde man daran arbei-
ten, das Festival noch breiter auf-
zustellen.
Zusätzliche Highlights und neueZusätzliche Highlights und neueZusätzliche Highlights und neueZusätzliche Highlights und neueZusätzliche Highlights und neue
EntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungenEntwicklungen
Das Festival bot zahlreiche neue
sportliche Akzente, darunter den
PROPAIN Rookies Cup und den
VPACE Kids Cup, die den Nach-
wuchs ins Rampenlicht stellten.
Besonders spektakulär war der
Holy Bowly Contest, bei dem die

besten Slopestyle-Athleten ihr
Können zeigten. Einhellige Mei-
nung von Fans, Sportlern und Ver-
anstaltern: Die neuen Wettbewer-
be haben das Festival bereichert!
Auch die wirtschaftlichen Effekte
waren zur Freude von WTW-Ge-
schäftsführer Winfried Borgmann
deutlich spürbar: „Gastronomie,
Einzelhandel und touristische An-
gebote haben von der hohen Be-
sucherzahl definitiv profitiert.“.
Größere Expo-Area und mehr Fa-Größere Expo-Area und mehr Fa-Größere Expo-Area und mehr Fa-Größere Expo-Area und mehr Fa-Größere Expo-Area und mehr Fa-
milienangebote 2026 geplantmilienangebote 2026 geplantmilienangebote 2026 geplantmilienangebote 2026 geplantmilienangebote 2026 geplant
Für 2026 sind weitere Verbesse-
rungen geplant, darunter eine Er-
weiterung der Expo-Area und zu-
sätzliche Familienangebote, um
das Festival noch breiter aufzu-
stellen. Klar ist nach dem Festi-
val-Wochenende: Obwohl das an-
gepasste Sicherheitskonzept gut
funktioniert hat, wird auch hier
noch einmal nachjustiert. Und mit
seiner gelungenen Mischung aus
Adrenalin, Sport und Gemein-
schaft ist und bleibt das iXS Dirt
Masters-Festival eine feste Grö-
ße in Winterberg - und setzt ein
starkes Zeichen für die Zukunft.
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Gemeinschaft und Freude: Ein gelungener Seniorentag
in Winterberg
Über 220 Gäste erlebten einen Nachmittag voller Musik, Tanz und Überraschungen
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Es wurde gelacht,
gefeiert und in Erinnerungen ge-
schwelgt beim traditionellen Se-
niorentag der Stadt Winterberg
in der Stadthalle im Oversum.
Rund 220 Seniorinnen und Seni-
oren ließen sich diese beliebte
Veranstaltung nicht nehmen und
kamen zusammen, um einen be-
sonderen Nachmittag zu erleben
- voller Unterhaltung, Musik und
guter Gesellschaft.
Für große Emotionen sorgte die
Showtanzgruppe und die kleine
Garde des TuS Züschen, die mit
ihrer beeindruckenden Auffüh-
rung von König der Löwen das
Publikum verzauberten. Auch der
DRK-Kindergarten begeisterte
mit einem liebevollen Tanzbei-
trag, während die Seniorenka-
pelle Opakron aus Düdinghau-
sen für eine stimmungsvolle mu-
sikalische Begleitung sorgte. Ein
besonderes Highlight war der
Auftritt von Peter Grimberg mit
seinem Peter-Alexander-Medley
„Servus Peter“, das für ausge-
lassene Stimmung und begeis-
terten Applaus sorgte. Abgerun-
det wurde das Programm durch
die mitreißende Darbietung der
Linedancer.
Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-Bürgermeister Michael Beck-
mann dankt allen Helferinnenmann dankt allen Helferinnenmann dankt allen Helferinnenmann dankt allen Helferinnenmann dankt allen Helferinnen
und Helfernund Helfernund Helfernund Helfernund Helfern
Bürgermeister Michael Beck-
mann zeigte sich erfreut über die
gelungene Veranstaltung: „Es ist
großartig zu sehen, wie unsere
Seniorinnen und Senioren diesen

Tag genießen. Winterberg ist eine
Stadt, die ihre Gemeinschaft lebt,
und dieser Nachmittag war ein
perfektes Beispiel dafür.“ Ein be-
sonderer Dank ging an die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Rathauses und des Bauhofes für
die Vorbereitung des Senioren-
tages, an die Ratsmitglieder und
Ortsvorsteher, die sich um die
Bedienung kümmerten, sowie an
das DRK für die sanitätsdienstli-
che Begleitung und SKD-E für die
professionelle Ton- und Licht-
technik. Zudem wurden die vier
ältesten Teilnehmer geehrt - ein
bewegender Moment für alle An-
wesenden. „Unser Seniorentag
ist nicht nur ein Fest, sondern
ein Zeichen der Wertschätzung
und des Miteinanders. Es ist
schön zu sehen, wie jeder dazu
beiträgt, diesen Tag unvergess-
lich zu machen“, so das Fazit von
Michael Beckmann.

Mit Musik, Tanz und herzlichen
Begegnungen wurde der Senio-
rentag 2025 zu einem vollen Er-

folg - ein Tag, der zeigt, dass
Gemeinschaft in Winterberg
großgeschrieben wird.
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Winterberg setzt auf nachhaltige Stadtentwicklung,
kulturelle Vielfalt und wirtschaftliche Impulse
Dank an Bürgermeister Michael Beckmann für 22 Jahre Geschäftsführer-Tätigkeit /
Nachfolgerin Nicole Müller blickt positiv in die Zukunft

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Der Stadtmarketing-Vorstand mit Bürgermeister Michael BeckmannDer Stadtmarketing-Vorstand mit Bürgermeister Michael BeckmannDer Stadtmarketing-Vorstand mit Bürgermeister Michael BeckmannDer Stadtmarketing-Vorstand mit Bürgermeister Michael BeckmannDer Stadtmarketing-Vorstand mit Bürgermeister Michael Beckmann
(3.v.r.), der nach 22 Jahren auf eigenen Wunsch in seiner Funktion als(3.v.r.), der nach 22 Jahren auf eigenen Wunsch in seiner Funktion als(3.v.r.), der nach 22 Jahren auf eigenen Wunsch in seiner Funktion als(3.v.r.), der nach 22 Jahren auf eigenen Wunsch in seiner Funktion als(3.v.r.), der nach 22 Jahren auf eigenen Wunsch in seiner Funktion als
Geschäftsführer verabschiedet wurde, und seiner Nachfolgerin NicoleGeschäftsführer verabschiedet wurde, und seiner Nachfolgerin NicoleGeschäftsführer verabschiedet wurde, und seiner Nachfolgerin NicoleGeschäftsführer verabschiedet wurde, und seiner Nachfolgerin NicoleGeschäftsführer verabschiedet wurde, und seiner Nachfolgerin Nicole
Müller (Bildmitte).Müller (Bildmitte).Müller (Bildmitte).Müller (Bildmitte).Müller (Bildmitte).

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dör-
fern e.V. hat in seiner jüngsten Vor-
standssitzung zahlreiche strategi-
sche Entscheidungen getroffen.
Neben der Vertragsverlängerung
des beliebten Winterdorfs bis zur
Saison 2031/2032 wurden neue
Veranstaltungen, Maßnahmen zur
Belebung der Innenstadt sowie in-
frastrukturelle Verbesserungen
vorgestellt. Darüber hinaus wurde
Winterbergs Bürgermeister Micha-
el Beckmann im Rahmen der Sit-
zung für seinen Einsatz als bishe-
riger Geschäftsführer des Stadt-
marketingvereins in den Jahren
2003 bis 2025 gedankt. „Michael
Beckmann hat mit viel Engage-
ment und Hingabe seit der Ver-
einsgründung prägende Meilen-
steine gesetzt. Dafür gebührt ihm
große Anerkennung und Dank“, so
Danny Meurs, 1. Vorsitzender des
Stadtmarketingvereins. Winter-
bergs Bürgermeister wird weiter
im Vorstand aktiv sein, seine Nach-
folgerin als Geschäftsführerin ist
die langjährige Projektmanagerin
Nicole Müller.
Bürgermeister Michael Beckmann
bedankte sich bei allen Vorsitzen-
den und Vorstandsmitgliedern, die
ihn in den vergangenen 22 Jahren
begleitet und sich ebenfalls immer
konstruktiv mit viel Herzblut und
Engagement für den Stadtmarke-
tingverein und die Stadt Winter-
berg eingesetzt haben. „Ich freue
mich, dass Nicole Müller nun die
Zukunft des Vereins in die Hand
nimmt und weiß unseren Verein in
guten Händen,“ so der ehemalige
Geschäftsführer.
Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterdorf bleibtWinterdorf bleibtWinterdorf bleibtWinterdorf bleibtWinterdorf bleibt
fester Bestandteil im Eventkalen-fester Bestandteil im Eventkalen-fester Bestandteil im Eventkalen-fester Bestandteil im Eventkalen-fester Bestandteil im Eventkalen-
derderderderder
„Wir haben im Rahmen der Vor-
standssitzung einige wichtige Wei-
chen für die kurz-, mittel- und lang-
fristige Entwicklung Winterbergs
gestellt. Wir sind sehr optimistisch,
dass mit diesen Entscheidungen
positive Effekte für die Bürgerinnen
und Bürger, unsere heimischen
Betriebe und auch für die Gäste

erzielt werden“, so die neue Stadt-
marketing-Geschäftsführerin Nico-
le Müller. Ein Herzstück im Event-
kalender Winterbergs ist das be-
liebte Winterdorf im Herzen Win-
terbergs. Der Vertrag mit der Ver-
anstaltung in Winterberg GmbH
wurde bis in Jahr 2031/2032 ver-
längert, sodass das Winterdorf auch
weiterhin Gäste aus nah und fern
begeistern kann.
Kulturelle Highlights: SparkassenKulturelle Highlights: SparkassenKulturelle Highlights: SparkassenKulturelle Highlights: SparkassenKulturelle Highlights: Sparkassen
Open Open Open Open Open AirAirAirAirAir,,,,,     TTTTTanzfestivanzfestivanzfestivanzfestivanzfestival,al,al,al,al, Kinderfest Kinderfest Kinderfest Kinderfest Kinderfest
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Auch das Sparkassen Open Air ist
eine schon traditionelle Veranstal-
tung des Stadtmarketingvereins
und verspricht in diesem Sommer
erneut erstklassige Musik und
spannende Neuerungen. Die Be-
sucher erwartet ein vielfältiges
Line-up mit The Stokes (Irish Folk)
am 23. Juli, Concorde (Partyschla-
ger & Charthits) am 30. Juli sowie
Second Hand (80/90er Rock) am 6.
August.
Das Stadtmarketing Winterberg
engagiert sich zudem stark für Tanz
und Kultur. „Wir freuen uns wieder
auf den Sauerland Hop 2025 mit
Workshops und offenen Tanzflä-
chen in Brilon, Olsberg und Win-
terberg. Hochkarätige Tänzerinnen
wie Yvonne Braschke (Garde-/
Showtanz, Musicaldance) und Da-
vina Sauer (Lindy Hop & Solo Jazz)
bereichern erneut das Programm“,
sagt Stadtmarketing-Projektmana-
gerin Milena Stark. Für die jüngs-
ten Besucher wird am 26. Oktober
in der Stadthalle im Oversum das
Kinderfest stattfinden. Hauptact ist
die beliebte Sängerin Isa Glück-
lich, die mit ihrer mitreißenden
Show für beste Unterhaltung sorgt.
Impulse für die Innenstadtbele-Impulse für die Innenstadtbele-Impulse für die Innenstadtbele-Impulse für die Innenstadtbele-Impulse für die Innenstadtbele-
bung und Zentrenmanagementbung und Zentrenmanagementbung und Zentrenmanagementbung und Zentrenmanagementbung und Zentrenmanagement
Der lokale Einzelhandel steht
zudem im Fokus des Stadtmarke-
tings. Kreative Konzepte wie die
Ostereiersuche in den Osterferien
mit einem interaktiven Konzept zur
Steigerung der Kundenfrequenz so-
wie die Social Media-Aktion #sup-
portyourlocal, bei der Händler ihre
einzigartigen Produkte präsentie-

ren und ihre Geschichten erzählen,
sind zwei Beispiele. Walking Acts
an verkaufsoffenen Sonntagen wie
Straßenmusiker und außergewöhn-
liche Künstler schaffen zudem eine
lebendige Atmosphäre. Ergänzt von
Projekten wie dem Innenstadt-
Sandkasten als spielerische Aktion
zur Steigerung der Aufenthaltsqua-
lität. Positive Entwicklungen gibt
es auch bei der Aktion „Nette Toi-
lette“ sowie bei der „Baumschei-
ben“-Aktion. Der Dank des Stadt-
marketingvereins gilt den Unter-
nehmern, die sich an den beiden
Aktionen mit viel Engagement be-
teiligen und so den Komfort für Gäs-
te und Bürger sowie das Erschei-
nungsbild verbessern.
Aktives Zentrenmanagement fürAktives Zentrenmanagement fürAktives Zentrenmanagement fürAktives Zentrenmanagement fürAktives Zentrenmanagement für
mehr Erlebnis und Frequenzmehr Erlebnis und Frequenzmehr Erlebnis und Frequenzmehr Erlebnis und Frequenzmehr Erlebnis und Frequenz
„Unser Zentrenmanagement setzt
weitere Maßnahmen zur Stadtge-
staltung um. Erst am Montag wur-

de im Arbeitskreis Innenstadt ent-
schieden, Spielgeräte an der Obe-
ren Pforte zu installieren sowie im
Sommer wieder den Innenstadt-
Sandkasten anzubieten. Im Septem-
ber folgt zudem eine Infoveranstal-
tung zu den Themen Gestaltungs-
satzung, Beleuchtungskonzept und
Finanzierungsmöglichkeiten“, be-
tont Nicole Müller. Auch wurde die
Gutschein-Entwicklung themati-
siert, die sehr positiv zu bewerten
ist. „Wir freuen uns, mit diesem
erfolgreichen Projekt das lokale Ein-
kaufserlebnis zu fördern und den
stationären Handel zu stärken. Mit
diesen weitreichenden Maßnah-
men wollen wir dazu beitragen, Win-
terberg als dynamische, attraktive
Stadt, die mit Innovation, kulturel-
ler Vielfalt und nachhaltigem Stadt-
marketing überzeugt, noch stärker
zu positionieren“, so das Fazit der
Geschäftsführerin.
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Reise zu den Geheimnissen der Schwalenburg
Winterberger Heimat- und Geschichtsverein besucht frühmittelalterliche Burgruine

Frühjahrsversammlung des Schützenvereins
Neuastenberg - Frauen willkommen & Jubiläum im Blick

Der 2009 errichtete Aussichtsturm bietet einen beeindruckenden Überblick über das sechs Hektar großeDer 2009 errichtete Aussichtsturm bietet einen beeindruckenden Überblick über das sechs Hektar großeDer 2009 errichtete Aussichtsturm bietet einen beeindruckenden Überblick über das sechs Hektar großeDer 2009 errichtete Aussichtsturm bietet einen beeindruckenden Überblick über das sechs Hektar großeDer 2009 errichtete Aussichtsturm bietet einen beeindruckenden Überblick über das sechs Hektar große
Burgareal und die umliegende LandschaftBurgareal und die umliegende LandschaftBurgareal und die umliegende LandschaftBurgareal und die umliegende LandschaftBurgareal und die umliegende Landschaft

Die erste Exkursion des HGV
Winterberg in diesem Jahr führ-
te Ende Mai in den Willinger
Ortsteil Schwalefeld.
Dort wurde zusammen mit den
Heimatfreunden aus Willingen
das imposante Areal der Schwa-
lenburg besichtigt.
Willi Lange vom Heimat- und
Geschichtsverein Willingen
übernahm die Führung und in-
formierte die Exkursionsteil-
nehmer über die spannende
Geschichte der Burg.
Die frühmittelalterliche Wallan-
lage wurde vermutlich zur Zeit
der Sachsenkriege Karls des
Großen gegen Ende des 8. Jahr-
hunderts errichtet.
Die Erweiterung der Burg wur-
de wahrscheinlich durch
Heinrich I. ab 926 zum Schutz
gegen die Ungarneinfälle ver-
anlasst.
Mit dem Sieg Otto des Großen
über die Ungarn in der Schlacht
auf dem Lechfeld 955 verlor die
Burg ihre Bedeutung.
Laut einer Sage soll es sich bei
der Schwalenburg um die Burg

des Cheruskerfürsten Segestes
handeln.
Der Verbündete Roms soll hier

seine Tochter Thusnelda gefan-
gen gehalten haben, die gegen
den Willen des Vaters die Ge-

mahlin von Arminius, dem Sie-
ger der Varusschlacht, gewor-
den war.

Neuastenberg.Große Ereignisse
werfen ihre Schatten voraus: Vom
11. bis 14. Juli 2025 feiert der
Schützenverein Neuastenberg
sein beeindruckendes 150-jähri-
ges Jubiläum - ein Fest, das Tradi-
tion, Gemeinschaft und Moderne
verbinden will. Bei der Frühjahrs-
versammlung am vergangenen
Samstag standen daher gleich
mehrere bedeutende Themen auf
der Tagesordnung: die letzten Vor-
bereitungen für das große Jubel-
fest, der geplante Umbau der
Schützenhalle - und ein echter
Meilenstein für den Verein: Frau-
en können künftig offiziell Mit-

glied werden.
Mit diesem richtungsweisenden
Beschluss setzt der Verein ein star-
kes Zeichen für Offenheit und zeit-
gemäßes Vereinsleben - pünkt-
lich zum historischen Jubiläum.
Der Entschluss wurde von den
Mitgliedern mit großer Zustim-
mung aufgenommen und zeigt: In
Neuastenberg wird nicht nur ge-
feiert, sondern auch die Zukunft
gestaltet.
Damit diese Meilensteine erreicht
werden können, mussten und
müssen die aktiven Mitglieder des
Vereins unzählige Arbeitsstunden
leisten. Der Zapfenstreich am Frei-

tagabend will organisiert werden,
15 eingeladene Vereine und sechs
Festmusiken lassen einen rund 1
km langen Festzug am Sonntag
entstehen, welcher nicht nur ein
Hingucker ist, sondern auch alle
sicherheitstechnischen Vorgaben
erfüllen muss. Und letztendlich
werden in diesem Jahr zwei
voneinander getrennte Vogel-
schießen den Samstag und Mon-
tag prägen. Zu diesem Fest er-
scheint in wenigen Wochen eine
Chronik sowie eine Sonderausga-
be der Heimatliebe. Präses Mar-
kus Martini bedankte sich für
bereits zahlreich zugesagte Spen-
den zur Erstellung der Chronik.
Beeindruckt waren fast 50 teil-
nehmende Mitglieder von den
Neuerungen an der Schützenhal-
le, die wie der Verein selbst in
diesem Jahr ein Jubiläum feiert.
125 Jahre steht sie nun bereits
am Zwistkopf, und damit an einer

historisch bedeutenden Stelle am
ehemaligen Grenzpunkt zwischen
dem Sauerland und der Region
Wittgenstein.
Die Neuerungen umfassen dabei
eine Begradigung des Festplat-
zes sowie neue Eingangstür, Er-
neuerungsarbeiten an der Außen-
fassade und vor allem den Umbau
der Theke, welche eine ganz neue
Optik sowie eine Vergrößerung
erhalten wird.
Gleichberechtigtes Mitsprache-
recht bei all diesen Aktivitäten
haben nun auch die Frauen des
Ortes. Eine Anpassung der Sat-
zung ermöglicht pünktlich zum
Jubiläum ihren offiziellen Beitritt.
Damit geht der Verein einen gro-
ßen Schritt in die Zukunft und fes-
tigt die Erhaltung des identitäts-
stiftenden Charakters des Schüt-
zenfestes für die gesamten Betei-
ligten Dörfer Neuastenberg, Len-
neplätze und Mollseifen.
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Tagesfahrt der
Caritasgruppe Silbach nach
Oberhausen

Landfrauen Züschen auf Tour

Mobile Beratung im Juni
Beratung und Unterstützung am mobilen
Beratungsbus CariMobil

Wenn einer eine Reise tut, dann
kann er was erzählen; so können
die Züscher Landfrauen jetzt aus
dem Altmühltal erzählen. Im Mai
besuchten 35 Landfrauen aus Zü-
schen den Süden Deutschlands.
Von Kehlheim aus startete man
zu einer Rundfahrt durch das Tal
der Altmühl und entlang der Do-
nau. Ein Zwischenstopp am Hun-
dertwasser-Turm in Abensberg
stand natürlich auf dem Pro-
gramm.
Aufgrund des niedrigen Wasser-
standes musste die Schifffahrt
durch den Donaudurchbruch leider
ausfallen. Aber die Befreiungshal-
le immer im Blick, wurde eine
Rundfahrt auf Donau und Altmühl
rund um Kehlheim zum Alterna-
tivprogramm. Ein Ausflug zum
Kloster Weltenburg mit der ältes-
ten Klosterbrauerei der Welt so-
wie ein Stadtrundgang in Regens-
burg mit einem Besuch im Re-
gensburger Dom durften nicht feh-
len. Und wo die Landfrauen schon

in Regensburg waren, so wurde
auch Schloss St. Emmeram der
Familie Thurn und Taxis besich-

tigt. Im Schlosshof stellte sich die
Gruppe zum Foto auf. Mit vielen
Eindrücken und der unvergessli-

chen Erinnerung an einen weite-
ren schönen deutschen Landstrich
reisten die Landfrauen zurück.

Die Caritasgruppe Silbach bietet
am Donnerstag, 03. Juli eine Ta-
gesfahrt nach Oberhausen an. Im
Gasometer ist eine Ausstellung
PLANET OZEAN zu sehen. Eine
einstündige Führung wird ange-
boten. Der ermäßigte Eintritt be-
trägt 11 Euro, zusätzlich fallen
noch ca. 4 Euro für die Führung
an. Der Gasometer ist weitgehend
barrierefrei. Nach dem Besuch
und der Führung bleibt noch Zeit
zur freien Verfügung. Das Centro
ist in unmittelbarer Nähe. Abends

wird noch in einem Lokal zu Abend
gegessen.
Die Abfahrt am 03. Juli ist um 9.30
Uhr ab Silbach, Bushaltestelle Kir-
che. Die Rückfahrt ab Oberhau-
sen ist für 16 Uhr geplant.
Es können alle Interessierten teil-
nehmen.
Anmeldungen bis Dienstag,10. Juli
bei
Renate Birkenhauer,
Tel. 02983-1015 oder
Mathilde Linn,
Tel. 02983-1355

Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon. Der mobile Be-
ratungsbus CariMobil des Cari-
tasverbandes Brilon macht in re-
gelmäßigen Abständen Station
in Brilon, Hallenberg, Marsberg,
Medebach, Olsberg und Winter-
berg.
Dort können Sie sich zu mögli-
chen Hilfen in Ihrer persönlichen
Lebenslage beraten lassen.
Grundsätzlich kann der mobile
Beratungsbus zu allen Fragen
und Themen aufgesucht werden.
Spendenaktion Smarter Schulst-Spendenaktion Smarter Schulst-Spendenaktion Smarter Schulst-Spendenaktion Smarter Schulst-Spendenaktion Smarter Schulst-
art im art im art im art im art im Altkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis Brilon
Auch in diesem Jahr können
während der Sprechzeiten
wieder Schulmaterialien für die
Spendenaktion „Smarter
Schulstart“ am mobilen Bera-
tungsbus „CariMobil“ abgege-
ben werden.
Durch die Spende von sehr gut
erhaltenen Tornistern und neu-
en Schulmaterialien werden Fa-
milien mit geringerem Einkom-
men unterstützt und Kindern
gleiche Bildungschancen ermög-
licht.

Die Spendenaktion wird vom Ca-
ritasverband Brilon in Koopera-
tion mit den Kleidershops der
Caritas-Konferenzen und dem
SkF Brilon organisiert.
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Es sollte vorab bestmöglich ein
Termin mit Nicolas Hilkenbach
vom CariMobil unter Telefon
0151 42 23 84 23 oder E-Mail:
n.hilkenbach@caritas-brilon.de
vereinbart werden.
Das CariMobil ist für Sie im JuniDas CariMobil ist für Sie im JuniDas CariMobil ist für Sie im JuniDas CariMobil ist für Sie im JuniDas CariMobil ist für Sie im Juni
vor Ort:vor Ort:vor Ort:vor Ort:vor Ort:
Hallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und Medebach
Dienstag, den 24.06.2025Dienstag, den 24.06.2025Dienstag, den 24.06.2025Dienstag, den 24.06.2025Dienstag, den 24.06.2025
13:00 - 14:30 Uhr Medebach, Park-
platz am Pfarrheim
(Schulstraße 4)
15:00 - 16:30 Uhr Hallenberg,
Marktplatz
Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Donnerstag, den 26.06.2025Donnerstag, den 26.06.2025Donnerstag, den 26.06.2025Donnerstag, den 26.06.2025Donnerstag, den 26.06.2025
10:00 - 11:30 Uhr: Winterberg,
Parkplatz am Warenkorb
(Am Hagenblech 3)
12:00 - 13:30 Uhr: Olsberg-Bigge,
Parkplatz am Pfarrheim
(Hauptstr. 59)
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Achtung Hundebesitzer:
Informieren &
ausprobieren!
„TALK & TEST“ inklusive Trainings-
Gutschein

Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg

In lockerer Gesprächsatmosphä-
re informiert Hundetrainerin ElkeHundetrainerin ElkeHundetrainerin ElkeHundetrainerin ElkeHundetrainerin Elke
Jackel von SUCHHUNDE NASEJackel von SUCHHUNDE NASEJackel von SUCHHUNDE NASEJackel von SUCHHUNDE NASEJackel von SUCHHUNDE NASE
VORN!VORN!VORN!VORN!VORN! über Hundetraining - vom
Welpen bis zum Senior. Im Vor-
dergrund stehen Beschäftigun-
gen, bei denen der Hund seine
Nase einsetzt.
Was ist eigentlich Mantrailing?Was ist eigentlich Mantrailing?Was ist eigentlich Mantrailing?Was ist eigentlich Mantrailing?Was ist eigentlich Mantrailing?
Ist Ihr Hund dafür geeignet? Wel-
che Aufgabe haben Sie als Hunde-
führer? Dummy apportieren alsDummy apportieren alsDummy apportieren alsDummy apportieren alsDummy apportieren als
Jagd-Ersatz?Jagd-Ersatz?Jagd-Ersatz?Jagd-Ersatz?Jagd-Ersatz? Ihr Hund ist in einer
anderen Welt, wenn er Wild in der
Nase hat? Dann gehen Sie mit
ihm auf Dummy-Jagd! Gehorsa-Gehorsa-Gehorsa-Gehorsa-Gehorsa-
mer Hund durch Nasenarbeit?mer Hund durch Nasenarbeit?mer Hund durch Nasenarbeit?mer Hund durch Nasenarbeit?mer Hund durch Nasenarbeit? Er-
leben Sie, wie sich unser Training
positiv auf Ihren Alltag auswirkt.

Ihr Bonus:Ihr Bonus:Ihr Bonus:Ihr Bonus:Ihr Bonus: Sie erhalten einen Gut-Gut-Gut-Gut-Gut-
schein für ein schein für ein schein für ein schein für ein schein für ein TTTTTrrrrraining in der mo-aining in der mo-aining in der mo-aining in der mo-aining in der mo-
bilen Hundeschule SUCHHUNDEbilen Hundeschule SUCHHUNDEbilen Hundeschule SUCHHUNDEbilen Hundeschule SUCHHUNDEbilen Hundeschule SUCHHUNDE
NASE NASE NASE NASE NASE VVVVVORN!ORN!ORN!ORN!ORN! Testen Sie, was Ih-
rem Hund und Ihnen Spaß macht.
TTTTTermine für ermine für ermine für ermine für ermine für TTTTTALKALKALKALKALK (Info-Runde ohne
Hund): Freitag, 27. Juni, 18:00Freitag, 27. Juni, 18:00Freitag, 27. Juni, 18:00Freitag, 27. Juni, 18:00Freitag, 27. Juni, 18:00
Uhr oder Samstag, 28. Juni, 11:00Uhr oder Samstag, 28. Juni, 11:00Uhr oder Samstag, 28. Juni, 11:00Uhr oder Samstag, 28. Juni, 11:00Uhr oder Samstag, 28. Juni, 11:00
UhrUhrUhrUhrUhr in Winterberg oder nach Ver-
einbarung
TTTTTermine für ermine für ermine für ermine für ermine für TESTTESTTESTTESTTEST (Bonus-Training
mit Hund): Ort und Zeit nach Ver-
einbarung
TTTTTeilnahme eilnahme eilnahme eilnahme eilnahme TTTTTALK & ALK & ALK & ALK & ALK & TESTTESTTESTTESTTEST::::: 20 Euro 20 Euro 20 Euro 20 Euro 20 Euro
inkl.inkl.inkl.inkl.inkl.     TTTTTrrrrrainings-Gutscheinainings-Gutscheinainings-Gutscheinainings-Gutscheinainings-Gutschein
Anmeldung: hej@suchhunde-Anmeldung: hej@suchhunde-Anmeldung: hej@suchhunde-Anmeldung: hej@suchhunde-Anmeldung: hej@suchhunde-
nasevorn.denasevorn.denasevorn.denasevorn.denasevorn.de oder
wwwwwwwwwwwwwww.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de
Elke Jackel
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Soldatengrab in Silbach
erhält würdige Pflege
Silbach.Silbach.Silbach.Silbach.Silbach. Das Soldatengrab in Sil-
bach wurde kürzlich von der
Rentner-Arbei tsgemeinschaft
liebevoll gepflegt und verschö-
nert. Die Initiative soll den Re-
spekt und die Dankbarkeit für
die Opfer des Krieges zum Aus-
druck bringen.
Jahrzehntelang hat sich Inge
Nieder, die ihren Vater im zwei-
ten Weltkrieg verlor, fürsorglich
um dieses Grab gekümmert.
Dafür sei ihr an dieser Stelle
herzlich gedankt. Aus gesund-
heitlichen Gründen konnte sie
die Pflege in den vergangenen
Jahren nicht mehr ausüben, so-
dass das Grab in einen immer
schlechteren Zu-
stand geriet.
Das Grab von vier
gefallenen Solda-
ten wurde von ei-
nem flächende-
ckendem Wachol-
derbusch befreit
und in die entstan-
dene freie Fläche
wurden neue Pflan-
zen und Gewächse

eingesetzt. Die Rentner-Arge hat
sich zum Ziel gesetzt, das Grab
von Soldaten auf dem Friedhof
zu pflegen und zu erhalten.
„Wir möchten damit unsere Ach-
tung und Dankbarkeit für die Op-
fer des Krieges zeigen“, sagt
Karl-Werner Klauke, der Chef
der Rentner-Arge.
„Es ist uns ein Anliegen, die Er-
innerung an die Soldaten zu be-
wahren und ihr Grab würdig zu
halten.“
Die Initiative ist ein Beispiel für
die engagierte Bürgerarbeit in
Silbach und zeigt, dass der Ort
ihre Geschichte und ihre Opfer
nicht vergisst.

Alle Day Spa-Arrangements beinhalten Nutzung der 
Sauna- & Badelandschaft, 1x Wellnesstasche mit Ba-
demantel, Schlappen und zwei Saunatüchern für 
Ihren Aufenthalt, 1x Tages-Smoothie, 1x Salat sowie 
ganztägig Wasser, Kaffee und Tee im Wellnessbistro, 1x 
Glas Prosecco. Nur mit Vorreservierung!

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . info@oversum-vitalresort.de

Day Spa im OVERSUM 
Entdecken Sie unsere Day Spa-Angebote zu jeder Tageszeit: 
FrühSpa: inkl. Frühstück  
DaySpa: inkl. 50 Verwöhnminuten 
SpätSpa: inkl. Abendessen 

€ 79,90 p.P. 
€ 149 p.P. 
€ 109,90 p.P. 
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Ensemblearbeit mit Helmut Quakernack
5. Winterberger Akkordeon-Sommerkurs

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Miroslaw Tybora hat dieses Jahr
den 5. Winterberger Akkordeon-
Sommerkurs ausgeschrieben vom
25. bis zum 29. Juni 2025. Der
Lehrgang richtet sich sowohl an
Erwachsene als auch an Jugendli-
che mit Erfahrungen im Akkorde-
onspiel. Neben vielen Informatio-
nen rund um das Akkordeon wird
in kleinen Besetzungen bis zum
Gesamtensemble gemeinsam
musiziert. Auf dem Probenplan
steht das „Italienische Konzert“
von Curt Mahr mit dem Solisten
Jiri Vesterling und der „Bolero“
von Maurice Ravel in der Bear-
beitung von Gergana Wlatschkov.
Veranstaltungsort ist Haus Asten-
blick in Winterberg.
Dieses Jahr ist in diesem Rahmen
am Samstag, 28. Juni, ab 10 Uhr
ein Ensemblekurs mit Helmut
Quakernack geplant. Ensembles
und ihre Leiter aus der Region
sind dazu eingeladen, sich für die-
sen Tageskurs anzumelden. Ver-
anstaltungsort ist Borgs Scheune
in Winterberg-Züschen.
Helmut Quakernack wurde 1956
in Brackwede bei Bielefeld gebo-
ren. Von 1978 bis 1981 studierte
er Akkordeon bei Prof. Georg Rei-
dys an der Musikhochschule Det-
mold/Dortmund. Nach seinem Ab-
schluss gründete er die Musik-
schule Senne und übernahm das
Akkordeon-Studio-Orchester Bie-
lefeld von Irma Stender-Rost. Die
Musikschule ist unter seiner Lei-
tung zu einer festen Institution in
Bielefeld mit über 500 Schülern
geworden. Parallel begann er mit
seiner kompositorischen Arbeit
und absolvierte ein begleitendes
Kompositionsstudium bei Prof.
Heinz-Christian Schaper an der
Hochschule für Musik, Theater und
Medien Hannover. Er komponier-
te zahlreiche Solo-, Duo-, En-
semble- und Orchesterwerke.
2024 konnte sich sein Orchester
beim Landeswettbewerb Nord-
rhein-Westfalen zum Deutschen
Orchesterwettbewerb in Bochum
mit dem Prädikat „hervorragend“
zum Bundeswettbewerb vom 14.
bis 18. Juni 2025 in Mainz, Ingel-
heim und Wiesbaden qualifizie-
ren. Bei den Fortbildungslehrgän-

gen für Akkordeonisten des Deut-
schen Harmonika-Verbandes
Nordrhein-Westfalen in Rem-
scheid ist er regelmäßig Dozent
der Ensemblekurse.
Der Tageskurs ist für drei En-
sembles ausgelegt. Ein viertes
Ensemble wird aus den Teilneh-
menden des Winterberger Akkor-
deon-Sommerkurses gebildet. Je-
des Ensemble arbeitet eine Stun-
de mit Helmut Quakernack, der
dabei auch den Ensembleleiter
coacht. Die Teilnehmenden, die
nicht aktiv spielen, hospitieren bei
der Probenarbeit mit den ande-
ren Ensembles.
Der Ablauf ist wie folgt geplant:
10 Uhr Beginn mit dem ersten
Ensemble aus den Teilnehmenden
des Sommerkurses
11 Uhr Arbeit mit dem zweiten
Ensemble
12 Uhr Vortrag von Helmut Qua-
kernack über die Besonderheiten
der Ensemblearbeit
13 Uhr Mittagspause
14 Uhr Arbeit mit dem dritten En-
semble
15 Uhr Arbeit mit dem vierten En-
semble
16 Uhr Präsentation der erarbei-
ten Stücke in einem kleinen Ab-
schlusskonzert
Interessierte Ensembles und mu-
sikalische Leiter können Ihre Teil-
nahme im Buchungsportal der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH buchen:
https://www.winterberg.de/vor-
ort-aktuelles/veranstaltungen/de-
tail/ensemblearbeit-mit-helmut-
quakernack/67c2d259425e3
bce6ef18011/
Parallel empfehlen die Veranstal-
ter sich bei Miroslaw Tybora per
E-Mail an miroslawtybora@
gmx.de anmelden.
Am besten mit ein paar Sätzen
zum Repertoire, zur Ausbildung
und zu den Vorerfahrungen, ggf.
auch mit geplanten Stücken, an
denen gearbeitet werden soll.
Teilnahmegebühren (inklusive Mit-
tagessen und Tagungsgetränke):
Ensembles: 200 Euro,
musikalische Leiter (aktiv):
75 Euro,
passive Teilnehmer: 50 Euro.

Am Samstagabend findet um
19:30 Uhr am gleichen Ort ein
öffentliches Konzert des nieder-
ländischen Akkordeon-Duos Toe-
ac - Peternel Berkers und Renée
Bekkers - unter dem Motto „Nor-
dic Reflections“ statt. Es emp-
fiehlt sich, den Konzertbesuch mit
einzuplanen.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf
bei der Touristinfo Züschen, der
Touristinfo Winterberg und online
im Buchungsportal der Winterberg
Touristik und Wirtschaft GmbH für
20 € erhältlich:
https://www.winterberg.de/vor-
ort-aktuelles/veranstaltungen/de
tail/konzert-akkordeon-duo-toe
ac/6793901ecca01e9a7f3ce831/
Das Abendticket kostet 22 €
Das Vorstandsteam des Förderver-
eins der Borgs Scheune und die

Projektgruppe Kultur des Stadt-
marketingvereins Winterberg mit
seinen Dörfern e.V. laden herzlich
zu diesem Konzert ein.
Veranstaltung:
Ensemblearbeit mit Helmut Qua-
kernack
Veranstalter:
Miroslaw Tybora mit Unterstüt-
zung des
Fördervereins für Kultur-, Denk-
malpflege und Naturschutz
In der Gemeinde Züschen e.V.
Ort:
Borgs Scheune / Mollseifener Stra-
ße 17 / Parkplätze an der Kirche
Termin:
Samstag, 28.06.2025
Uhrzeit:
10:00 - 17:00 Uhr
Teilnahmegebühr:
200,- €

Helmut QuakernackHelmut QuakernackHelmut QuakernackHelmut QuakernackHelmut Quakernack

Duo Toeac (Fotograf Nichon Glerum)Duo Toeac (Fotograf Nichon Glerum)Duo Toeac (Fotograf Nichon Glerum)Duo Toeac (Fotograf Nichon Glerum)Duo Toeac (Fotograf Nichon Glerum)
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Führerschein weg? So klappt die MPU
Auf die Medizinisch-Psychologische Untersuchung sollte man sich gut vorbereiten

Zur MPU gehört auch ein Leis-Zur MPU gehört auch ein Leis-Zur MPU gehört auch ein Leis-Zur MPU gehört auch ein Leis-Zur MPU gehört auch ein Leis-
tungstest am Computer, bei demtungstest am Computer, bei demtungstest am Computer, bei demtungstest am Computer, bei demtungstest am Computer, bei dem
etwa die Aufmerksamkeit, dasetwa die Aufmerksamkeit, dasetwa die Aufmerksamkeit, dasetwa die Aufmerksamkeit, dasetwa die Aufmerksamkeit, das
Reaktionsvermögen und die Be-Reaktionsvermögen und die Be-Reaktionsvermögen und die Be-Reaktionsvermögen und die Be-Reaktionsvermögen und die Be-
lastbarkeit geprüft werden. Foto:lastbarkeit geprüft werden. Foto:lastbarkeit geprüft werden. Foto:lastbarkeit geprüft werden. Foto:lastbarkeit geprüft werden. Foto:
DJD/TÜV-Hessen/Catharina FrankDJD/TÜV-Hessen/Catharina FrankDJD/TÜV-Hessen/Catharina FrankDJD/TÜV-Hessen/Catharina FrankDJD/TÜV-Hessen/Catharina Frank

Nur anerkannte Begutachtungsstellen dürfen eine MPU durchführen. Teil der Untersuchung ist ein psycho-Nur anerkannte Begutachtungsstellen dürfen eine MPU durchführen. Teil der Untersuchung ist ein psycho-Nur anerkannte Begutachtungsstellen dürfen eine MPU durchführen. Teil der Untersuchung ist ein psycho-Nur anerkannte Begutachtungsstellen dürfen eine MPU durchführen. Teil der Untersuchung ist ein psycho-Nur anerkannte Begutachtungsstellen dürfen eine MPU durchführen. Teil der Untersuchung ist ein psycho-
logisches Gespräch. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Matthias Voigtlogisches Gespräch. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Matthias Voigtlogisches Gespräch. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Matthias Voigtlogisches Gespräch. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Matthias Voigtlogisches Gespräch. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Matthias Voigt

Alkohol oder Drogen am Steuer,
zu viele Punkte in Flensburg,
schwere Verkehrsvergehen: Bei
solchen Verfehlungen ist schnell
der Führerschein weg. Um ihn zu-
rückzubekommen, führt der Weg
oft nur über die Medizinisch-Psy-
chologische Untersuchung, kurz
MPU genannt. Dabei wird die kör-
perliche und charakterliche Fahr-
eignung einer Person überprüft.
„2023 gab es in Deutschland mehr
als 82.000 MPU-Prüfungen, fast
zwei Drittel davon wegen Alkohol
und Drogen, dazu kommen ver-
kehrsrechtliche Verstöße und
Mischfälle“, benennt Dr. Kirsten
Heitland, Bereichsleitung bei TÜV
Hessen, die Größenordnung.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVorbereitung erhöht dieorbereitung erhöht dieorbereitung erhöht dieorbereitung erhöht dieorbereitung erhöht die
ChancenChancenChancenChancenChancen
Die Kosten für die MPU müssen
Autofahrer selbst tragen. Deshalb
und weil viele ihren Führerschein
dringend benötigen, ist es wich-
tig, die Fahreignungsprüfung
möglichst im ersten Anlauf zu be-
stehen.
Eine gute Vorbereitung erhöht die
Chancen deutlich. „Dabei geht es
aber nicht darum, Fragen auswen-
dig zu lernen“, betont Heitland.
„Eine gute Vorbereitung besteht
darin, dass man die Ursachen für
das problematische Verhalten er-
kennt und daran arbeitet.“ Leider

habe sich die MPU-Vorbereitung
mittlerweile zu einem lukrativen
Geschäft entwickelt, in dem zu-
nehmend unseriöse Anbieter mit-
mischen.
„Zum Beispiel wird gegen eine
bestimmte Summe der MPU-Er-
folg garantiert - was gar nicht
möglich ist. Teils wird auch mit
gefälschten Nachweisen oder er-
fundenen Geschichten gearbei-
tet. Doch das fliegt meistens auf,
und dann gibt es zusätzlich eine
Strafanzeige“, warnt die Fachfrau.
Seriöse Informationen einholenSeriöse Informationen einholenSeriöse Informationen einholenSeriöse Informationen einholenSeriöse Informationen einholen
Wer eine MPU machen muss, soll-
te deshalb unbedingt vorab seriö-
se Informationen einholen - etwa
bei den Informationsveranstaltun-
gen der Begutachtungsstellen. So
bietet TÜV Hessen unter
www.tuev-hessen.de kostenlose
Infotermine vor Ort und online
sowie einen telefonischen Rück-
ruf-Service. Dort erfährt man, wie
die Untersuchung abläuft, was
beim medizinischen Check, im
psychologischen Gespräch und bei
den Leistungstests am Computer
passiert, wie Abstinenznachwei-
se funktionieren und wie man sich
am besten vorbereiten kann. Auch
gibt es die Möglichkeit, einen
Gutachter oder eine Gutachterin

persönlich zu treffen und Fragen
zu stellen. Die Vorbereitung selbst
leisten die Begutachtungsstellen
nicht, da sie unabhängig bleiben
müssen. „Ratsam ist, sich profes-
sionelle Unterstützung zu holen,

etwa einen Verkehrspsychologen
oder eine Suchtberatungsstelle“,
so Heitland. Eine gute Anlaufstel-
le sei hier etwa der Bundesver-
band Niedergelassener Verkehrs-
psychologen. (DJD)
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Taizégebet in der Bonifatiuskapelle
Am Samstag, den 28. Juni 2025, lädt das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen um 21.00 Uhr zum Taizégebet in die

Bonifatiuskapelle ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
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Seminarangebote des Bildungs- und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Die Evangelische Kirchengemeinde wird 100 Jahre alt!
Am 29. Juni wird gefeiert!

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir am Sams-
tag, den 23. August 2025, eine
neue Tagesveranstaltung an:
„Wipfelstürmer“„Wipfelstürmer“„Wipfelstürmer“„Wipfelstürmer“„Wipfelstürmer“
Das Wochenende naht und du
willst mal wieder was erleben!
Du hast Lust auf Natur und Bewe-
gung! Dann wird es Zeit, den All-
tag hinter sich zu lassen: Handy
aus, Rufumleitung an. Abwesen-
heitsnotiz: „Ich bin dann mal
weg.“ Gönn Dir einen Tag auf St.
Bonifatius. Danach kannst du er-
frischt und gestärkt in den Alltag
zurückkehren.
Erinnert Ihr euch daran, als Ihr als
Kind auf einen Baum geklettert
seid? Erinnert Ihr Euch an das
Gefühl voller Stolz und als wäre
man der Größte/die Größte? Ge-
nau dieses Gefühl möchten wir
Kindern vermitteln und den Er-
wachsenen wieder in Erinnerung
rufen! Schaut von oben herab,
seht die Welt mit neuen Augen
und meldet Euch an zum Baum-
klettern für Eltern mit ihren Kin-
dern.

Am Wochenende vom 29. bis 31.
August 2025 laden wir alle Klet-
terbegeisterten mit und ohne Kin-
der (ab 7 Jahre) zum Kurs „Auf„Auf„Auf„Auf„Auf
die Bäume - fertig - los!“die Bäume - fertig - los!“die Bäume - fertig - los!“die Bäume - fertig - los!“die Bäume - fertig - los!“ ein:
Auf Bäume klettern, die Höhe er-
leben, sich auf Augenhöhe mit den
Baumkronen bewegen und die
Umgebung aus einer anderen Per-
spektive betrachten. Sich fallen
lassen lernen und die Gewissheit
spüren, aufgefangen zu werden.
Wir laden ein, sich bei verschie-
denen Aktionen in den Bäumen
zu erleben. Dazu gibt es spirituel-
le und kreative Impulse.
Wir freuen uns auf erlebnisreiche
und spannende Tage in den Bäu-
men auf dem Gelände von St. Bo-
nifatius. Zur Teilnahme braucht es
Schwindelfreiheit, innere und äu-
ßere Beweglichkeit und Lust auf
Outdoor-Abenteuer.
Ihre Anmeldung zu beiden Semi-
naren richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0

Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 8. bis
12. September 2025 den Kurs
„Resilienz - Die Stärke, die vor„Resilienz - Die Stärke, die vor„Resilienz - Die Stärke, die vor„Resilienz - Die Stärke, die vor„Resilienz - Die Stärke, die vor
Stress und Burnout schützt“Stress und Burnout schützt“Stress und Burnout schützt“Stress und Burnout schützt“Stress und Burnout schützt“ an:
In unserer schnelllebigen Welt ist
es besonders wichtig, wider-
standsfähig und belastbar zu sein.
Dabei spielt Resilienz eine ent-
scheidende Rolle. Denn wer resi-
lient ist, kann schwierige Situati-
onen besser bewältigen und hat
eine höhere Stress- und Burnout-
Prophylaxe. Doch wie kann man
Resilienz erlernen und stärken?
Im Seminar beschäftigen wir uns
mit den Resilienz-Schutzfaktoren,
um die eigene Widerstandsfähig-
keit zu verbessern und sich durch
Selbstverantwortung auf Verän-
derungen einstellen zu können.
Ein besonderer Fokus des Semi-
nars liegt auf dem Erkennen eige-
ner Handlungsmuster und der in-
neren Balance. Denn nur wer sei-
ne eigenen Verhaltensweisen und
Reaktionsmuster kennt, kann die-

se gezielt verändern und somit
widerstandsfähiger werden.
Das Seminar richtet sich an alle,
die ihre Widerstandskraft und Be-
lastbarkeit verbessern möchten
sowie ihre Leistungsfähigkeit in
Beruf und Alltag erhalten wollen.
Eine normale psychische Belast-
barkeit und Stabilität (seelische
Gesundheit) wird vorausgesetzt.
Zudem sollte die Bereitschaft vor-
handen sein, sich mit der eigenen
Persönlichkeit auseinander zu
setzen.
Seminarinhalte:
o Stress- und Burnout-Prophylaxe
o theoretische Grundlagen der
Resilienz
o Schutzfaktoren
o Resilienzaufbau
o Salutogenese am Arbeitsplatz
Senden Sie Ihre Anmeldung zu dem
Seminar bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Am 28. Juni 1925 wurde an der
heutigen Haarfelder Straße der
Grundstein für das evangelische
Gemeinde- und Pfarrhaus gelegt.
In einer weitgehend katholischen
Umgebung war das schon ein ge-
waltiger Schritt. Bis 1802 hatten
Evangelische hier so gut wie kei-
ne Chance. Erst danach kamen
vor allem Beamte nach Winter-
berg. Betreut wurden diese von
Medebach und später auch von
der neu gegründeten Gemeinde
in Langewiese.
1911 gab es in Winterberg und im
Amt Niedersfeld bereits über 100
Evangelische. Mithilfe eines Kir-
chenbauvereins sollten nun Gel-
der gesammelt werden, mit de-
ren Hilfe ein Gemeindehaus finan-
ziert und die Gründung einer Kir-
chengemeinde vorangetrieben

werden sollte. Nachdem der 1.
Weltkrieg diese Pläne zunächst
zunichtemachte, konnte 1925
schließlich die Gemeinde als Fili-
ale von Langewiese gegründet
werden. Im folgenden Jahr wur-
den die Gebäude fertiggestellt.
1964 war aufgrund des starken
Anstiegs der Gemeindeglieder ein
Neubau der Kirche notwendig, und
1981 erfolgte noch einmal eine
Erweiterung der Gebäude. Struk-
turmaßnahmen zwangen seit 2007
zu deren Reduktion verbunden mit
einer Erweiterung des Gemein-
degebietes um die Höhendörfer
und 2024 zur Fusion mit der Ge-
meinde Medebach.
Am Sonntag dem 29. Juni, also
genau 100 Jahre und 1 Tag nach
der Grundsteinlegung, findet aus
Anlass der 100jährigen Gründung

der Gemeinde eine kleine Feier
statt. Sie beginnt um 14 Uhr mit
einem Festgottesdienst. Dem an-
schließen wird sich ein gemütli-
ches Beisammensein. Dann kann

man bei Getränken und kleinen
Happen die Geschichte der Ge-
meinde noch einmal Revue pas-
sieren lassen. Die Gemeinde lädt
dazu herzlich ein!
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Öffentliche Niederschrift über die 40. Sitzung
(X. Wahlperiode) - des Rates am 10.04.2025
Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer: 18:00 - 21:45 Uhr
Anwesend sind:
1 Bürgermeister Beckmann, Mi-
chael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Borgmann, Lothar
4 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
5 Ratsmitglied Burmann, Jörg
6 Ratsmitglied Firley, Torben
7 Ratsmitglied Fladung,
Walburga
8 Ratsmitglied Geltz, Mathias
9 Ratsmitglied Hampel, Jörg
10 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
11 Ratsmitglied Kelm, Fritz
12 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
13 Ratsmitglied Krevet, Matthias
14 Ratsmitglied Kruse, Andre
15 Ratsmitglied Kultus, Bernd
16 Ratsmitglied Löffler, Michael
17 Ratsmitglied Niggemann,
Jürgen
18 Ratsmitglied Pape, Joachim
19 Ratsmitglied Schmidt,
Christian
20 Ratsmitglied Schnurbusch, Hei-
ke
21 Ratsmitglied Schulten, Helene
22 Ratsmitglied Spanke,
Christian
23 Ratsmitglied Stoetzel,
Christoph
24 Ratsmitglied Sunder, Frank
25 Ratsmitglied Susewind, Andre
26 Ratsmitglied Wiegers, Markus
Von der Verwaltung:
Stadtverwaltungsrat Bastian Ös-
treich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Verwaltungsfachwirtin
Rabea Kappen
Bauingenieur Adolf Scheuermann
Verwaltungsangestellte
Carina Cappel (Schriftführerin)
Sonstige Anwesende:
Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Deimel, Sven Lucas
Ratsmitglied Hiob, Lars
Ratsmitglied Kräling, Bernd
Ratsmitglied Mammey,
Marc-Michael
Ratsmitglied Reuter, Joachim
Ratsmitglied Süshardt, Mario
Ratsmitglied Vielhaber,
Sebastian
Öffentliche Sitzung
Punkt 1: Feststellung der ord-
nungsgemäßen Ladung, der Tages-
ordnung sowie der Beschlussfä-
higkeit

Punkt 2: Prüfung der Befangen-
heit gem. § 43 i.V.m. § 31 GO
NRW
Punkt 3: Winterberg Wirtschaft
und Touristik GmbH
Punkt 3.1: Anmietförderungen
durch das Land NRW und die
Stadt Winterberg hier: Aktuel-
ler Sachstand und Ausblick 2025
022/2025
Beschluss: Der Rat der Stadt
Winterberg beschließt, die 1.
Änderung der Richtlinie der
Stadt Winterberg über die Ge-
währung von Zuwendungen im
Rahmen des Leerstandsma-
nagements der Wirtschaftsför-
derung zu beschließen. Bevor
über eine Fortführung des Pro-
gramms über den 31.12.2025
hinaus entschieden wird, soll -
wie in der VV 002/2024 darge-
stellt - vor Ende der Laufzeit
seitens der Wirtschaftsförde-
rung Ende des 2. Halbjahrs 2025
im Haupt- und Finanzausschuss
ein Resümee gezogen werden.
Im Rahmen der Haushaltsbera-
tungen für das Haushaltsjahr
2026 kann dann über die Fort-
führung beraten und entschie-
den werden.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 4: Zentrale Dienste, Bil-
dung und Digitalisierung
Punkt 4.1: Infrastrukturmaßnah-
men am Geschwister Scholl
Gymnasium aufgrund des Wech-
sels von G8 auf G9 039/2025
hier: 1. Vorstellung von ver-
schiedenen Planungsentwürfen
durch das Büro Lindner Lohse
Architekten BDA 2. Antrag der
FWG-Fraktion vom 31.03.2025
„Entscheidung über Infrastruk-
turmaßnahmen am Geschwis-
ter-Scholl Gymnasium - weite-
re Varianten“
Vor Beginn der Beratung über-
gibt Bürgermeister Beckmann
das Wort an den stellv. Vorsit-
zenden der FWG Fraktion, Hein-
er Kräling, der sodann den An-
trag der FWG-Fraktion zu die-
sem Tagesordnungspunkt er-
läutert. Nach einer kurzen Be-
ratung zum Antrag, in der fol-
gende Aspekte aufgegriffen
werden
• Die seitens der FWG bean-

tragten Varianten decken sich
nicht mit dem Grundsatzbe-
schluss aus 2023.
• Die seitens der FWG bean-
tragten Variante Neubau sei
bereits in 2023 geprüft und als
nicht wirtschaftlich eingestuft
worden
Im Anschluss stellt Bürgermeis-
ter Beckmann den Antrag zur
Abstimmung. Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
lehnt den Antrag der FWG vom
31.03.2025 ab. Bürgermeister
Michael Beckmann geht sodann
auf die in der AG Schulentwick-
lung erarbeiteten Varianten ein.
Er stellt anhand einer kurzen
Präsentation den bisherigen
Zeitablauf dar, der mit dem
Grundsatzbeschluss vom
19.10.2023 beginnt und fortlau-
fend alle bisherigen Schritte
abbildet. Er zeigt noch einmal
auf, dass der Handlungsdruck
durch den Schulkonsens 2016
und der damit verbundenen Auf-
gabe des Standortes des Gym-
nasiums Medebach sowie der
Rückkehr von G8 zu G9 bedingt
sei. Der Zeitstrahl ist dem Pro-
tokoll als Anlage beigefügt. Er
geht auch noch einmal umfas-
send auf die Hintergründe der
Variante 1 ein, die als Ergän-
zung zur Verwaltungsvorlage
den Ratsmitgliedern zugegan-
gen sei. Im weiteren Verlauf
stellen Herr Lohse und Frau
Evert vom Architekturbüro Lind-
ner und Lohse BDA verschiede-
ne Planungsentwürfe mit Vor-
und Nachteilen für das Gymna-
sium mit Kosten und möglichen
Förderzugängen vor. Herr Bir-
kenfeld von der Assmann Grup-
pe, welche mit der Planung der
technischen Gebäudeausstat-
tung beauftragt ist, übernimmt
und erläutert den technischen
Stand des Gymnasiums Winter-
berg. Im weiteren Verlauf er-
klärt Herr Birkenfeld welche
Maßnahmen umgesetzt werden
müssen, um das Gebäude zu-
kunftsfähig zu gestalten und im
Bestand zu sichern. Herr Rie-
ser von der Firma Schütt Inge-
nieurbau GmbH & Co. KG gibt
einen Überblick zu der Risiko-
bewertung für die Umsetzung

des Projekts „Gymnasium Win-
terberg“. Die Präsentation ist
dem Link: https://
url.winterberg.de/gym-umbau-
2025 beigefügt. Bürgermeister
Michael Beckmann bittet, nach
Zustimmung durch den Rat, den
Schulleiter Ulrich Cappel, um
aus der Sicht des Kollegiums
eine Einordnung der Varianten
vorzunehmen. Herr Cappel führt
aus, dass die Variante 1b - ein
Ergänzungsbau mit Unterrichts-
räumen und Aula - zur Zufrie-
denheit von allen führen wür-
de. Die Variante hätte den Vor-
teil, dass mit dem Bau der Aula
und weitere angegliederter
Fachräume Möglichkeiten ent-
stehen würden, von denen alle
Schülerinnen und Schüler pro-
fitieren würden. Anschließend
erläutert Fachbereichsleiter
Bastian Östreich die Bausteine
zur Finanzierung, die neben
dem Einsatz von Eigenkapital
auch eine Kreditaufnahme vor-
sehen. In der nachfolgenden
Beratung wurden folgende
Punkte fraktionsübergreifend
thematisiert.:
• Konsequenzen der Varianten
während der Baumaßnahme auf
den laufenden Schulbetrieb
• Anfallende Kosten und deren
Finanzierung
• Zeitdruck
• Entwicklung der Schülerzah-
len bis 2035
• Zusätzliche Raum-Reserven
der Variante 1 nach Umsetzung
der Baumaßnahme, die im Wei-
teren bei der Sanierung des Be-
standes helfen können
• Zukunftsfähigkeit der Schule
durch die Gesamtmaßnahme •
Die Maßnahmen im Bestande
(Varianten 1b und 2b) umfassen
die energetische Sanierung,
eine Umstrukturierung und
Maßnahmen des Funktionser-
haltes
• Klärung der Flucht und Ret-
tungswege während der Maß-
nahme
• Risikominimierung durch um-
sichtige Planung
• Interimslösung: Vorteile der
Holzmodulbauweise im Abgleich
zu Metallcontainer
• Rechtliche Prüfung des Ver-
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gabeverfahrens nach einem
möglichen Votum für die Vari-
ante 1
• Parkplatzsituation und Park-
platzalternativen vor dem Hin-
tergrund des Standortes des In-
terimbaus
• Die Dimension der Entschei-
dung vor dem Hintergrund der
Finanzen allerdings auch der
Zukunft des Bildungsstandortes
insgesamt
Der Fraktionen nehmen an-
schließend eine kurze Bewer-
tung vor, die die Aspekte
insgesamt noch einmal zusam-
menfasst.
Beschluss:
1. Der Rat der Stadt Winter-
berg lehnt den Antrag der FWG
vom 31.03.2025 ab.
2. Der Rat der Stadt Winter-
berg beschließt, das Interim als
Holzbauweise anzuschaffen und
alle notwendigen Schritte zur
zeitgerechten Inbetriebnahme
zum Schuljahresbeginn 2026/
2027 zu beauftragen.
3. Der Rat der Stadt Winter-
berg beschließt, die Variante 1
B umzusetzen. Die Verwaltung
wird beauftragt, nach einer
rechtlichen Prüfung entspre-
chende Erweiterungsverträge
mit der Objektplanung, TGA
und Statik zu schließen. Sollte
es rechtliche Hemmnisse ge-
ben, wird in der nächsten Sit-
zung des Rates, bzw. einer Son-
dersitzung beraten, wie das
weitere Verfahren ist.
Abstimmungsergebnis:
Zu 1: 2 Ja-Stimmen für den
FWG- Antrag, 22 Gegenstim-
men, 1 Stimmenthaltung
Zu 2: einstimmig
Zu 3: 22 Ja-Stimmen, 1 Gegen-
stimme, 2 Stimmenthaltungen
Punkt 4.2: Grundschule Sied-
linghausen - Vorstellung der
Machbarkeitsstudie und Ent-
scheidung zur Ausschreibung
von Planungsleistungen 038/
2025
Bürgermeister Michael Beck-
mann erklärt, dass in der nach-
folgenden Präsentation die
Machbarkeitsstudie und somit
verschiedene Varianten vorge-
stellt würden. Heute habe man
die Aufgabe, zu entscheiden, ob
mittels der Variante „Schule
bleibt Schule“ sprich Umzug ins
Gebäude der ehemaligen Ver-
bundschule oder mittels eines
Umbaus im Bestand mit Anbau

auf die Herausforderungen OGS
reagiert werden solle. Bei ei-
ner positiven Entscheidung des
Rates würden es analog zum
Gymnasium zu einer Ausschrei-
bung der Planungsleistungen
kommen. So komme man dann
in die Umsetzung. Stefanie
Kleppek und Theresa Homolla
vom Büro „Baufrösche Archi-
tekten und Stadtplaner GmbH“
stellen sodann die Machbar-
keitsstudien mit unterschiedli-
chen Lösungsmöglichkeiten für
die Grundschule Siedlinghau-
sen vor. Die Präsentation ist
dem Link: https://
url.winterberg.de/gym-umbau-
2025 beigefügt. Bürgermeister
Michael Beckmann bittet die
Schulleiterin Annette Neumann,
eine Einordnung aus Sicht der
Schule vorzunehmen. Nach vie-
len Gesprächen und Abstim-
mungsprozessen sei man, so
Frau Neumann, von schulischer
Seite zu der Entscheidung ge-
kommen, dass ein Umzug in das
ehemalige Sekundarschulge-
bäude das Beste für die Kinder
sei. Hier könne Sie sich auch
die Variante mit dem minimal-
invasiven Eingriff vorstellen. In
der nachfolgenden Diskussion
wurden u.a. folgende Aspekte
angesprochen:
• Entwicklung der Schülerzah-
len vor dem Hintergrund der
Einführung des Rechtsan-
spruchs auf eine ganztägige
Betreuung
• Zeithorizont
• Konsequenzen der Varianten
während der Baumaßnahme auf
den laufenden Schulbetrieb. Bei
der Variante Umzug hat die
Baumaßnahme keinen Einfluss
auf den Schulbetrieb
• Zwingend notwendiger und
grundlegender Sanierungsbe-
darf im Haus des Gastes, der
noch nicht eingepreist sei.
• Entwicklung eines Nachnut-
zungskonzeptes für das Haus
des Gastes und das Grundschul-
gebäudes nach einem mögli-
chen Umzug • Finanzierungs-
möglichkeiten, wie beim Gym-
nasium
• Sicherheit und Zukunftsfähig-
keit des Schulstandortes durch
die Anpassungen Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
beauftragt die Verwaltung, die
Ausschreibung der Planungs-
leistungen für den Umbau der

ehemaligen Sekundarschule für
den Umzug der Grundschule
Siedlinghausen in das Gebäu-
de vorzubereiten.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 5: Finanzen
Punkt 5.1: Beteiligung an der
Wir tschafts förderungsgese l l -
schaft Hochsauerlandkreis mbH
(WFG) hier: Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages 019/2025
Beschluss: Der Rat der Stadt
Winterberg nimmt die Vorlage
zur Kenntnis und fasst folgen-
de Beschlüsse:
1. Der Änderung des Gesell-
schaftsvertrages der Wirt-
schaftsförderungsgesel lschaft
Hochsauerlandkreis mbH (WFG)
in der dieser Verwaltungsvor-
lage als Anlage 2 beigefügten
Synopse sowie der insoweit ge-
änderten Fassung des Gesell-
schaftsvertrages (Anlage 3)
wird zugestimmt.
2. Die von der Stadt Winterberg
in die Gesellschafterversamm-
lung der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Hochsauerland-
kreis mbH (WFG) entsandten
Vertreter werden angewiesen,
in der Gesellschafterversamm-
lung der WFG den Änderungen
des Gesellschaftsvertrages zu-
zustimmen.
Abstimmungsergebnis
zu 1: einstimmig
zu 2: einstimmig
Punkt 5.2: Änderung der Ge-
sellschaftsverträge der Westfa-
len Tarif GmbH und der Tarifge-
meinschaft Münsterland - Ruhr-
Lippe GmbH 031/2025
Beschluss: Der Rat der Stadt
Winterberg stimmt den vorge-
schlagenen Änderungen der Ge-
sellschaftsverträge der Tarifge-
meinschaft Münsterland - Ruhr-
Lippe GmbH und der Westfa-
len-Tarif GmbH entsprechend
der Darstellung in den Anlagen
1 und 2 zu.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 5.3: Gründung eines kom-
munalen Unternehmens und Be-
teiligung an einem Unterneh-
mensverbund mit einem Unter-
nehmen der Energiewirtschaft
zur Erzeugung regenerativer
Energien 020/2025
hier: Bericht zum Stand der Un-
ternehmensgründung und Än-
derungen des bisher vorliegen-
den Entwurfs des Gesell-

schaftsvertrages der Erneuerb-
are Energien Hochsauerland-
kreis GmbH (EEH) sowie Grund-
satzentscheidung zum Beitritt
durch die Stadt Winterberg
Bürgermeister Michael Beck-
mann führt einleitend in die The-
matik ein, und weist darauf hin,
dass der strategische Partner
der zu gründenden EEH, die
RWE, weiterhin in intensiven
Verhandlungen mit Eigentü-
mern von Flächen in den sei-
tens der Bezirksregierung in
Winterberg ausgewiesenen
Windenergiebereichen sei. In
der nachfolgenden Diskussion
wurden u.a. folgende Aspekte
angesprochen:
• Unzufriedenheit mit dem Vor-
gehen der RWE
• Absicherung für die Stadt, falls
die Stadtwerke Energie sich
nicht die Flächen sichern kön-
ne, um zumindest an der EEH
finanziell zu partizipieren
• Mögliche Ausstiegsszenarien
falls weitere Städte nicht bei-
treten und die RWE auf den
städtischen Flächen nicht zum
Zuge komme
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt die Vorlage der Verwal-
tung zur Kenntnis und fasst fol-
genden Beschluss: Der Rat der
Stadt Winterberg hält an sei-
nen Beschlüssen vom
29.08.2024 nach erfolgter Be-
ratung der Verwaltungsvorlage
099/2024 fest und beschließt,
sich an der Erneuerbare Ener-
gien Hochsauerlandkreis GmbH
(EEH) zu beteiligen.
Abstimmungsergebnis: 21 Ja-
Stimmen, 3 Gegenstimmen, 1
Stimmenthaltung
Punkt 6: Bauen, Stadtentwick-
lung und Infrastruktur
Punkt 6.1: 10. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 „Am Post-
teich“ in Winterberg - Auswer-
tung Offenlage - Satzungsbe-
schluss 032/2025
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
fasst folgende Beschlüsse:
1. Es wird festgestellt, dass im
Rahmen der Beteiligung gem.
§ 13 a Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB von
Seiten der Öffentlichkeit keine
Stellungnahmen eingegangen
sind.
2. Die von den Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 13. Juni 2025 | Kw 24 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper20

Belange sowie den Nachbarge-
meinden im Rahmen der Betei-
ligung gem. § 13 a Abs. 2 i.V.m.
§ 13 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 bzw.
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegange-
nen Stellungnahmen werden
entsprechend der Auswertung
der Verwaltung, die der Verwal-
tungsvorlage als Anlage beige-
fügt ist, gewürdigt.
3. Der Rat beschließt gem. § 10
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7 GO
NRW die 10. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 „Am Post-
teich“ in Winterberg, beste-
hend aus dem Planentwurf und
der Begründung, als Satzung.
Auf die beigefügten Anlagen zur
Verwaltungsvorlage wird ver-
wiesen.
4. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den Satzungsbeschluss
gem. § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekanntzumachen und
das Ergebnis der Auswertung
der eingegangenen Stellung-
nahmen den Beteiligten mitzu-
teilen.
Abstimmungsergebnis:
zu 1: einstimmig
zu 2: einstimmig
zu 3: einstimmig
zu 4: einstimmig
Punkt 7: Mitteilungen und An-
fragen
Punkt 7.1:
Mitteilung 1
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt dem Rat der Stadt
Winterberg Adolf Scheuermann
als neuen Fachbereichsleiter
für den Fachbereich 4 Bauen,
Stadtentwicklung und Infra-
struktur, vor, der seinen Dienst
bei der Stadt Winterberg zum
01.04.2025 angetreten habe. Im
weiteren Verlauf stellt sich Herr
Scheuermann persönlich vor
und berichtet über seinen bis-
herigen beruflichen Werdegang.
Dir Fraktionen wünschen Herrn
Scheuermann einen guten Start
und eine gute Hand.
Punkt 7.2:
Mitteilung 2
Bürgermeister Michael Beck-
mann berichtet, dass ebenfalls
zum 01.04.2025 Herr Stefan
Kreher den Fachbereich 4, Sach-
gebiet Tiefbau, verstärkt habe.
Herr Kreher werde sich schwer-
punktmäßig um die Ingenieurs-
bauwerke wie z. B. Brücken &
Stützmauern im Stadtgebiet

kümmern.
Punkt 7.3:
Mitteilung 3
Fachbereichsleiterin Rabea
Kappen gibt die Neuanmeldun-
gen an den Schulen im Stadt-
gebiet Winterberg bekannt.
Grundschule Niedersfeld: 29
Anmeldungen
Grundschule Winterberg: 57
Anmeldungen
Grundschule Siedlinghausen:
41 Anmeldungen
Sekundarschule: 61 Anmeldun-
gen
Gymnasium: 81 Anmeldungen
Punkt 7.4:
Mitteilung 4
Fachbereichsleiterin Rabea
Kappen berichtet, dass nach-
dem die ursprüngliche Höhe der
PV-Fördermittel der Stadt Win-
terberg ausgeschöpft seien, es
noch 18 offene PV-Förderanträ-
ge gebe mit einem Gesamtvo-
lumen von ca. 12.000 € und man
diese noch zur Verfügung stel-
len könne. Der Rat nimmt den
Vorschlag zustimmend zur
Kenntnis.
Punkt 7.5:
Mitteilung 5
Fachbereichsleiterin Rabea
Kappen informiert über den be-
vorstehenden Seniorennach-
mittag am 25.05.2025 und bit-
tet die Ratsmitglieder auch die-
ses Jahr wieder um Unterstüt-
zung bei der Bewirtung der Se-
nioren.
Punkt 7.6:
Mitteilung 6
Fachbereichsleiter Bastian Öst-
reich berichtet zum aktuellen
Stand des Grundstücks Am Wal-
tenberg 62. So sei das bisherige
Angebot der Investoren nicht auf
Zustimmung im politischen
Raum gestoßen und daher nicht
weiterverfolgt worden. Nunmehr
liege ein neues Angebot vor,
welches für die Beratung in den
politischen Gremien entspre-
chend aufbereitet werde.
Punkt 7.7:
Mitteilung 7
Fachberichtsleiter Joachim Sög-
trop berichtet, dass am Vormit-
tag das Treffen aller Ordnungs-
ämter beim Hochsauerlandkreis
in Meschede stattgefunden habe.
Ein Thema sei dabei das Abbren-
nen der Osterfeuer gewesen.
Eine generelle Absage zum Schutz

des Waldes sei grundsätzlich
möglich und Aufgabe des Lan-
desbetriebes Wald und Holz. Die-
se werde es aber aller Voraus-
sicht nach nicht geben. Oster-
feuer seien als Brauchtumsfeuer
per Gesetz erlaubt. Aus Gründen
der Gefahrenabwehr könnten die
Kommunen tätig werden.
Allerdings gebe es verlässliche
Wetterberichte bekanntlich nur
drei Tage nach vorne betrachtet.
Von daher würden alle Kommu-
nen mit ihren jeweiligen Feuer-
wehren Mitte der KW 16 die Lage
bewerten
Punkt 7.8:
Anfrage 1
Der Vorsitzende der CDU-Frak-
tion erkundigt sich nach der Be-
zahlkarte für Flüchtlinge in
Winterberg. Bürgermeister Mi-
chael Beckmann erklärt, dass
es seit dem 24.03.25 eine
D u r c h f ü h r u n g s v e r o r d n u n g
gebe. Danach müsste der Rat
eine Entscheidung treffen, wenn
die Stadt sich gegen eine Ein-
führung der Bezahlkarte aus-
spreche. Der Rat der Stadt Win-
terberg habe die Verwaltung in
der Sitzung des Rates am
30.01.2025 beauftragt, die Be-
zahlkarte einzuführen. Insofern
sei kein weiterer Beschluss not-
wendig.
Punkt 7.9:
Anfrage 2
Der CDU-Fraktionsvorsitzende
erkundigt sich weiter, ob die
Verkehrs- und Parksituation in
der Ursulinenstraße geprüft
wurde. Fachbereichsleiter Joa-
chim Sögtrop berichtet, dass
man Verbesserungsvorschläge
ausgearbeitet habe, diese aber
neu bewertet werden müssen
im Licht der nun beschlossenen
Baumaßnahmen am Gymnasi-
um Winterberg. Ein CDU-Rats-
mitglied aus Winterberg führt
aus, dass er regelmäßig über
die Verkehrs- und Parkproble-
matik durch die Anwohner der
Ursulinenstraße informiert wer-
de und das Anliegen der Bürger
dringlich sei. Bürgermeister
Michael Beckmann hält daher
einen Ortstermin für sinnvoll,
der zeitnah organisiert werde.
Punkt 7.10:
Anfrage 3
Ein SPD-Ratsmitglied aus Win-
terberg fragt, ob der alte Sport-

platz am Gymnasium Winter-
berg für weitere Parkflächen
genutzt werden könne. Bürger-
meister Michael Beckmann be-
richtet, man habe die Möglich-
keit mit Herrn Cappel, dem
Schulleiter des Gymnasiums,
besprochen. Die Fläche müsse
weiterhin der Schule zur Verfü-
gung stehen, weitere Parkflä-
chen könnten dort nicht ent-
stehen. Man sei im Gespräch
mit Flächeneigentümern in der
direkten Nachbarschaft, um
eine Lösung herbei zu führen.
Punkt 7.11:
Anfrage 4
Ein Ratsmitglied der CDU aus
Niedersfeld spricht den Zustand
der Lautsprecheranlage auf
dem Friedhof in Niedersfeld an.
Fachbereichsleiter Bastian Ös-
treich führt aus, dass man hier
das Stadtgebiet insgesamt be-
trachten werde, da die Technik
bei Beerdigungen durch die Be-
stattungsunternehmen gestellt
würde.
Punkt 7.12:
Anfrage 5
Dasselbe Ratsmitglied erkun-
digt sich ebenfalls, ob der Be-
treiber des Nettos in Nieders-
feld dazu aufgefordert werden
könne, den Parkplatz sauber zu
halten. Die nähere Umgebung
um den Netto sei negativ bei
der „Aktion saubere Land-
schaft“ aufgefallen. Fachbe-
reichsleiter Bastian Östreich
erklärt, es sei die Pflicht des
Betreibers, sich um den Müll
seiner Kundschaft zu kümmern
und man werde mit ihm Kon-
takt aufnehmen.
Punkt 7.13:
Anfrage 6
Ein FDP-Ratsmitglied aus Win-
terberg erkundigt sich, ob man
die Einbahnstraßenreglung im
Stadtgebiet einen Monat frü-
her beenden könne. Fachbe-
reichsleiter Joachim Sögtrop
berichtet, dass es dazu eine
verkehrsrechtliche Anordnung
gebe, man dies für die Zukunft
aber prüfen werde.
Bürgermeister Michael Beck-
mann schließt die Sitzung um
21:45 Uhr.
Michael Beckmann
Bürgermeister
Carina Cappel
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Niedersfelder Schützenfest über
Fronleichnam, Kaiserschießen über
Pfingsten

Jüngschützenpaar 2024/25: Phil Klaner & Pauline ZöllnerJüngschützenpaar 2024/25: Phil Klaner & Pauline ZöllnerJüngschützenpaar 2024/25: Phil Klaner & Pauline ZöllnerJüngschützenpaar 2024/25: Phil Klaner & Pauline ZöllnerJüngschützenpaar 2024/25: Phil Klaner & Pauline Zöllner

In mittlerweile schon kleiner
Tradition, feiern die Nieders-
felder Hitten bereits zum vier-
ten Mal ihr Hochfest über den
religiösen Feiertag. In diesem
Jahr vom Mittwoch, 18., bis Frei-
tag, 20. Juni.
Der Auftakt der Festivitäten er-
folgte bereits mit dem Kaiser-
schießen am Pfingstsamstag,
somit kann das Niedersfelder
Schützenvolk noch einmal kurz
durchschnaufen, bevor mit dem
diesjährigen Schützenfest das
eigentliche Highlight vor der
Tür steht. Am Mittwoch, 18.
Juni, 17:30 Uhr, heißt der erste
offizielle Programmpunkt Antre-
ten vor der Schützenhalle. In

WANDGESTALTUNG

• dekorativ & vielseitig

VIEL SPASS

beim Schützenfest!BODENBELÄGE

• robust & schön

INDIVIDUELLE 

RAUMGESTALTUNG
vielseitig • kreativ • leistungsstark

Malerwerkstätten 

Christopher Seston GmbH

Eichendorffsiedlung 12

59955 Winterberg

Tel.: 02981 1273  

www.malerleber.de

info@malerleber.de
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guter Tradition marschieren die
Niedersfelder Schützenbrüder
mit Ihrem Schützenkönig Nils
Buschmann Richtung St. Aga-
tha Kirche um die Festivitäten
mit einem Gottesdienst getreu
dem Motto Glaube, Sitte, Hei-
mat zu eröffnen (Beginn ca.
18:30 Uhr). Hier wird auch die
Festmusik Eintracht Olsberg
bereits mit von der Partie sein
und dem Festakt den gebühren-
den Rahmen verleihen. An-
schließend sammelt sich der

Schützenzug erneut, um den
Rückmarsch zur festlich ge-
schmückten Dorfhalle anzutre-
ten. Dort freut sich der Vorstand
die befreundeten Schützenver-
eine aber auch alle weiteren
angereisten Gäste und Freun-
de zu begrüßen. Im Verlauf des
Abends sorgt auch die BigBand
„TakeTen“ der Olsberger Blas-
musik wieder dafür, dass der
Stimmung keinen Abbruch ge-
tan wird und bis tief in die
Nacht ausgelassen gefeiert

werden kann.
Der zweite Festtag steht dann
wieder ganz im Zeichen der Ma-
jestäten. Zum einen natürlich,
für den aktuellen Niedersfelder
Würdenträger, Schützenkönig
Nils Buschmann. Zum anderen
werden in diesem Jahr
insgesamt fünf Jubilare das
Fest begleiten. Von 25 bis 70
Jahre Jubiläum ist
erfreulicherweise alles vertre-
ten. Die Protagonisten haben
sich dazu entschieden, alle ge-

meinsam am Hotel Niedersfeld
vom Schützenzug in Empfang
genommen zu werden.
Ebenfalls Teil des großen Um-
zugs wird selbstverständlich
auch Jungschützenkönig Phil
Klaner mit seiner Königin Pau-
line Zöllner sein sowie Kinder-
königspaar Jaden Palushaj mit
Johanna Simon. Zu Beginn wer-
den sich die Schützenbrüder
wie üblich zum Antreten an der
Schützenhalle einfinden. In die-
sem Jahr wird dies bereits um

Kalli und Claudia IskenKalli und Claudia IskenKalli und Claudia IskenKalli und Claudia IskenKalli und Claudia Isken Friedhelm und Rosemarie SchneiderFriedhelm und Rosemarie SchneiderFriedhelm und Rosemarie SchneiderFriedhelm und Rosemarie SchneiderFriedhelm und Rosemarie Schneider
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Hubert und Bärbel SchmidtHubert und Bärbel SchmidtHubert und Bärbel SchmidtHubert und Bärbel SchmidtHubert und Bärbel Schmidt

Friedbert und Walburga HenneckeFriedbert und Walburga HenneckeFriedbert und Walburga HenneckeFriedbert und Walburga HenneckeFriedbert und Walburga HenneckeNils BuschmannNils BuschmannNils BuschmannNils BuschmannNils Buschmann

13:30 Uhr der Fall sein, da der
Terminplan am Schützenfest-
Donnerstag äußerst vollgepackt
ist. Musikalisch wird der Schüt-
zenzug neben der Olsberger
Festmusik, ebenfalls von der
heimischen Blasmusik Nieders-

feld und dem Spielmannszug
Allagen begleitet, der am Abend
ein weiteres Mal in Erschei-
nung treten wird. Ein Besuch
lohnt sich also in jedem Fall.
Das erste Ziel des festlichen
Umzugs wird der regierende
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Otto Mantel und Marlies IskenOtto Mantel und Marlies IskenOtto Mantel und Marlies IskenOtto Mantel und Marlies IskenOtto Mantel und Marlies Isken

Kinderkönigspaar: Jaden Palushaj & Johanna SimonKinderkönigspaar: Jaden Palushaj & Johanna SimonKinderkönigspaar: Jaden Palushaj & Johanna SimonKinderkönigspaar: Jaden Palushaj & Johanna SimonKinderkönigspaar: Jaden Palushaj & Johanna Simon

Schützenkönig Nils Buschmann
sein. Sicherlich wird auch bei
ihm der Herzschlag steigen,
sobald er die ersten feierlichen
Töne vernimmt. Feierlich wird
er samt seinem Hofstaat vom
Festzug in Empfang genommen.
Zusammen geht es nun Rich-
tung Hotel Niedersfeld. Auch
hier möchte man den Königen
und Königinnen aus vergange-
nen Tagen seinen Respekt zol-
len und mit ihnen diesen be-
sonderen Tag feiern. Sobald der
Festzug vollständig ist, kann
der Verein den Gästen und
Freunden endlich seinen König
mit Hofstaat und Jubilaren prä-
sentieren. Auf dem Weg durch
Niedersfeld wird mit Demut all-
jährlich wieder ein Stopp am
Kriegerdenkmal gemacht und
aller Verstorbenen zu Ehren ein
Kranz niedergelegt. Anschlie-
ßend heißt es Rückkehr Rich-
tung Dorfhalle. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause stehen
zunächst die Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder, verdiente
Vorstandsmitglieder und die
Jubilare auf dem Programm. Es
folgen mit dem Königs- und Kin-
dertanz direkt die nächsten Hö-
hepunkte. Damit soll der zwei-
te Festtag aber noch nicht sein
offizielles Ende finden. In Aner-
kennung für den scheidenden

Kaiser Andreas Hümmecke mar-
schieren die Schützenbrüder
mit ihren Musikvereinen und
der örtlichen Feuerwehr ge-
meinsam auf den benachbarten
St. Agatha Platz. Dort wird der
scheidende Kaiser mit dem gro-
ßen Zapfenstreich noch einmal
festlich verabschiedet. Der Rest
des Abends steht dann wieder
ganz im Zeichen der Feierlich-
keiten, ehe der letzte Schüt-
zenfesttag bereits erreicht ist.
Der startet für das Niedersfel-
der Schützenvolk wie gewohnt
mit dem Antreten um 9 Uhr am
Hotel Niedersfeld. Gemeinsam
wird der Weg Richtung Schieß-
stätte „im Stein“ beschritten.
Es gilt, einen Nachfolger für Kö-
nig Nils Buschmann zu finden.
Zunächst möchten die Jungs-
chützen allerdings Jugendkönig
Phil Klaner beerben. Die letz-
ten Jahre haben gezeigt, dass
auch das Jugendschießen dem
folgenden Königsschießen an
Spannung kaum nachsteht, früh
kommen lohnt sich also. Sobald
der neue Regent der Jungschüt-
zen ermittelt wurde, geht es
ohne große Pause direkt weiter
mit dem großen Vogelschießen.
Es bleibt wie immer abzuwar-
ten, welcher Schütze den rich-
tigen Willen und die geforderte
Treffsicherheit an den Tag legt,
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um sich neuer Schützenkönig
von Niedersfeld nennen zu kön-
nen. Mit der Proklamation wer-
den die neuen Majestäten im
Stein noch in ihre neuen Ämter
gehoben, ehe die Feierlichkei-
ten ausgelassen weiter gehen
können. Am Abend heißt es für
die Niedersfelder trotzdem
noch einmal hübsch machen,
schließlich möchte man dem
Schützenvolk das neue Jugend-
und Königspaar präsentieren.
Gegen 20 Uhr wird auch die
Tanzfläche ein weiteres Mal
vom Schützenvolk belagert,
denn mit dem Königstanz steht
noch einmal ein besonderes
Highlight für die großen Gäste
und mit dem Kindertanz für die
kleinen Gäste auf dem Pro-
gramm. Zum Abschluss macht
die Festgemeinde ein letztes
Mal die Nacht zum Tag, ehe man
wieder ein Jahr auf sein Hoch-
fest warten muss.
Der Vorstand der St. Hubertus
Schützenbruderschaft blickt
dem Fest voller Vorfreude
entgegen und freut sich auf alle
Freunde und Gäste, die den Weg
nach Niedersfeld finden.
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30 Jahre DRK KiTa
Winterberg: Großes
Jubiläumsfest

Die DRK KiTa Winterberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die DRK KiTa Winterberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die DRK KiTa Winterberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die DRK KiTa Winterberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen.Die DRK KiTa Winterberg feiert ihr 30-jähriges Bestehen.

Die DRK KindertageseinrichtungDie DRK KindertageseinrichtungDie DRK KindertageseinrichtungDie DRK KindertageseinrichtungDie DRK Kindertageseinrichtung
Winterberg feiert ihr 30-jährigesWinterberg feiert ihr 30-jährigesWinterberg feiert ihr 30-jährigesWinterberg feiert ihr 30-jährigesWinterberg feiert ihr 30-jähriges
Bestehen und lädt alle Familien,Bestehen und lädt alle Familien,Bestehen und lädt alle Familien,Bestehen und lädt alle Familien,Bestehen und lädt alle Familien,
Freunde und Interessierte herz-Freunde und Interessierte herz-Freunde und Interessierte herz-Freunde und Interessierte herz-Freunde und Interessierte herz-
lich zum großen Jubiläumsfest ein.lich zum großen Jubiläumsfest ein.lich zum großen Jubiläumsfest ein.lich zum großen Jubiläumsfest ein.lich zum großen Jubiläumsfest ein.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 29. Juni, von 11 bis 17 Uhr auf
dem Gelände der Kita statt.
Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
zahlreichen Highlights: Neben ei-
ner Hüpfburg und einer Moden-
schau können Kinder und Erwach-
sene das Ehrenamt des DRK ken-
nenlernen, die Feuerwehr entde-
cken und dem Kinderchor lau-
schen. Auch Kooperationspartner
der Einrichtung präsentieren
spannende Aktionen. Zudem gibt
es Einblicke in die pädagogische
Arbeit der Kita. Für das leibliche
Wohl ist selbstverständlich ge-
sorgt.
Die DRK KiTa Winterberg ist seit

30 Jahren ein fester Bestandteil
der Winterberger Gemeinschaft
und betreut aktuell 125 Kinder.
Als Familienzentrum unterstützt
sie Familien weit über die reine
Betreuung hinaus und arbeitet
eng mit verschiedenen Partnern
wie Logopäden, Motopäden, Er-
gotherapeuten und Organisatio-
nen in Winterberg zusammen.
„Wir freuen uns auf ein buntes
und fröhliches Fest mit allen Be-
suchern und darauf, gemeinsam
dieses besondere Jubiläum zu fei-
ern“, so Anke Schmidt, Einrich-
tungsleitung der DRK Kinderta-
geseinrichtung Winterberg.
Kontakt für Rückfragen:
Anke Schmidt
Einrichtungsleitung DRK Kinder-
tageseinrichtung Winterberg
Tel: 02981 929480
E-Mail: kiga-winterberg@drk-
brilon.de

Hildfeld feiert eine erfolg-
reiche Schützenfestwoche

Jungschützenkönigspaar Ben Dril-Jungschützenkönigspaar Ben Dril-Jungschützenkönigspaar Ben Dril-Jungschützenkönigspaar Ben Dril-Jungschützenkönigspaar Ben Dril-
ling und Leni Börnerling und Leni Börnerling und Leni Börnerling und Leni Börnerling und Leni Börner Schützenkaiser Silas KemperSchützenkaiser Silas KemperSchützenkaiser Silas KemperSchützenkaiser Silas KemperSchützenkaiser Silas Kemper

Königspaar Alexander und Janina FabickKönigspaar Alexander und Janina FabickKönigspaar Alexander und Janina FabickKönigspaar Alexander und Janina FabickKönigspaar Alexander und Janina Fabick

Eine spannende, stimmungsvolle
und äußerst erfolgreiche Schüt-
zenfestwoche erlebten die Hild-
felder und die St.-Sebastianus-
Schützenbruderschaft. Bei
insgesamt vier Vogelschießen,
begleitet von einem festlich ge-
schmückten Festzug und zahlrei-
chen gut gelaunten Gästen, wur-
de ausgelassen gefeiert.
Alexander Fabick neuer König derAlexander Fabick neuer König derAlexander Fabick neuer König derAlexander Fabick neuer König derAlexander Fabick neuer König der
Hildfelder SchützenHildfelder SchützenHildfelder SchützenHildfelder SchützenHildfelder Schützen
Zum Höhepunkt des Festes holte
Alexander Fabick mit dem 233.
Schuss den Vogel aus dem Kugel-
fang und wurde damit neuer Schüt-
zenkönig. An seiner Seite regiert
er mit seiner Ehefrau Janina Fa-
bick für das kommende Jahr das
Hildfelder Schützenvolk. Noah
Wernert wurde Vizekönig.
Jungschützen und Kaiser ermit-Jungschützen und Kaiser ermit-Jungschützen und Kaiser ermit-Jungschützen und Kaiser ermit-Jungschützen und Kaiser ermit-
telttelttelttelttelt
Bei den Jungschützen setzte sich
Ben Drilling mit dem 181. Schuss
durch. Zusammen mit Leni Börner

bildet er das neue Jungschützen-
königspaar.
Ein besonderes Highlight war das
Kaiserschießen an dem insgesamt
43 ehemalige Könige teilnahmen.
Silas Kemper sicherte sich mit dem
309. Schuss den Titel des neuen
Schützenkaisers.
Frauenvogelschießen mit großerFrauenvogelschießen mit großerFrauenvogelschießen mit großerFrauenvogelschießen mit großerFrauenvogelschießen mit großer
BeteiligungBeteiligungBeteiligungBeteiligungBeteiligung
Auch das Frauenvogelschießen fand
großen Anklang: 43 ehemalige Kö-
niginnen und Frauen aus dem Dorf
nahmen teil. Annika Hermann be-
wies Zielsicherheit und holte mit
dem 408. Schuss den hölzernen
Vogel von der Stange. Sie trägt
nun stolz den Titel der ersten Hil-
letal-Königin. Die Schützenbruder-
schaft bedankt sich herzlich bei
der gesamten Dorfgemeinschaft,
allen Helferinnen und Helfern so-
wie den zahlreichen Sponsoren für
die großartige Unterstützung und
allen Gästen für das gelungene,
gemeinschaftliche Fest.
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Grönebacher Schützenfest vom 21. bis 23. Juni mit
Kaiserschießen
Nachfolger von Königspaar Thorsten und Daniela Stahlschmidt gesucht - Großer
Zapfenstreich für scheidendes und neues Kaiserpaar am Samstag Abend

Kaiserpaar 2012-2025: Udo & Simone KießlerKaiserpaar 2012-2025: Udo & Simone KießlerKaiserpaar 2012-2025: Udo & Simone KießlerKaiserpaar 2012-2025: Udo & Simone KießlerKaiserpaar 2012-2025: Udo & Simone Kießler

Der St. Hubertus Schützenverein
Grönebach feiert sein diesjähriges
Schützenfest vom 21. bis 23. Juni.
Die Regentschaft über die Schüt-
zen hat seit dem vergangenen Jahr
König Thorsten Stahlschmidt mit
seiner Königin Ehefrau Daniela.
Über die Grönebacher Jungschüt-
zen regiert Jungschützenkönig
Luca Peters. Alle Bürger des Dor-
fes und Gäste aus nah und fern
sind herzlich eingeladen.
In diesem Jahr ist die Festfolge
durch das Kaiserschießen und den
Großen Zapfenstreich verändert.
Die Ständchen für das Königspaar

und die Jubilare finden bereits am
Freitagabend durch den Musik-
verein Medelon statt und werden
das Dorf mit Blasmusikklang auf
das Fest einstimmen.
Antreten der Schützen am Sams-
tag ist dann bereits um 14 Uhr an
der Schützenhalle. Im Festzug
werden neben dem amtierenden
König und Jungschützenkönig
auch der noch amtierende Kaiser
Udo Kießler abgeholt. Das Schüt-
zenhochamt auf dem Lambertus-
platz wird von Präses Pastor Li-
pinski gefeiert und vom Musik-
verein Medelon mitgestaltet. Im

Anschluss marschiert der Festzug
zur Schützenhalle, um dort ab 16
Uhr mit der Ermittlung des neuen
Kaisers zu beginnen. Teilnahme-
berechtigt sind hierbei 43 Majes-
täten der letzten Jahre. An ein
spannendes Vogelschießen
schließt sich um 19 Uhr der Große
Zapfenstreich zu Ehren des schei-
denden Kaiserpaares Udo und Si-
mone Kießler und des neuen Kai-
sers bzw. Kaiserpaares an. Mit
dem abschließenden Einmarsch in
die Schützenhalle startet dann für
alle der erste Festabend um mit
vielen Grönebacherinnen und

Grönebachern, den benachbarten
Schützenvereinen und zahlrei-
chen Gästen zu feiern.
Der Sonntag beginnt ebenfalls in
leicht geänderter Weise dieses
Jahr bereits um 13 Uhr mit dem
Platzkonzert der Musikvereine in
der Dorfmitte. Um 13:30 Uhr ist
Antreten zum großen Festzug mit
Abholen des neuen Kaisers bzw.
Kaiserpaares und des amtieren-
den Königspaares Thorsten und
Daniela Stahlschmidt. Zur Kranz-
niederlegung am Ehrenmal spricht
zu den Musikern, Schützenbrü-
dern, Majestäten und Gästen der
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Präses des Vereins Pastor Lipinski.
Nach Königs- und Kindertanz in
der Schützenhalle findet gegen
17:30 Uhr das Vogelschießen der
Jungschützen statt; mit anschlie-
ßender Proklamation des Nach-
folgers von Luca Peters. An die
Proklamation schließt sich gegen
21 Uhr der Tanz des amtierenden
Königspaars und der ehemaligen
Königspaare an.
Am Montagmorgen steht dann das
Vogelschießen als Höhepunkt auf
dem Programm. Um 9 Uhr ist An-
treten am Pfarrheim in der Dorf-

mitte zum Abholen des Königs und
des neuen Jungschützenkönigs,
danach gemeinsames Frühstück
der Schützen und Vogelschießen.
Anschließend finden die feierli-
che Proklamation des neuen Kö-
nigspaares, sowie die Ehrungen
von Jubilaren und langjährigen
Mitgliedern statt.
Vor 50 Jahren regierten über die
Grönebacher Schützen Heinz und
Anni Fresen. Beide sind bereits
verstorben. Ihr 40-jähriges Re-
gentschaftsjubiläum feiern in die-
sem Jahr Josef und Edeltraud Kre-
vet, sie waren im Jahr 1985/86
das Grönebacher Königspaar. Und
ihr 25-jähriges Jubiläum feiern
Gisbert und Elfriede Eickler, die
das erste Königspaar des neuen
Jahrtausends waren.
Am Montagabend treten die
Schützen um 17:30 Uhr zum letz-
ten Festzug des diesjährigen
Schützenfestes an, um das neue
Königspaar abzuholen und den
Zuschauern zu präsentieren. An-

Jungschützenkönig: Luca PetersJungschützenkönig: Luca PetersJungschützenkönig: Luca PetersJungschützenkönig: Luca PetersJungschützenkönig: Luca Peters

50-jähriges Jubelpaar: Heinz (†)50-jähriges Jubelpaar: Heinz (†)50-jähriges Jubelpaar: Heinz (†)50-jähriges Jubelpaar: Heinz (†)50-jähriges Jubelpaar: Heinz (†)
und Anni (†) Fresenund Anni (†) Fresenund Anni (†) Fresenund Anni (†) Fresenund Anni (†) Fresen
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25-jähriges Jubelpaar: Gisbert und25-jähriges Jubelpaar: Gisbert und25-jähriges Jubelpaar: Gisbert und25-jähriges Jubelpaar: Gisbert und25-jähriges Jubelpaar: Gisbert und
Elfriede EicklerElfriede EicklerElfriede EicklerElfriede EicklerElfriede Eickler

40-jähriges Jubelpaar: Josef und40-jähriges Jubelpaar: Josef und40-jähriges Jubelpaar: Josef und40-jähriges Jubelpaar: Josef und40-jähriges Jubelpaar: Josef und
Edeltraud KrevetEdeltraud KrevetEdeltraud KrevetEdeltraud KrevetEdeltraud Krevet

Königspaar: Thorsten und Daniela StahlschmidtKönigspaar: Thorsten und Daniela StahlschmidtKönigspaar: Thorsten und Daniela StahlschmidtKönigspaar: Thorsten und Daniela StahlschmidtKönigspaar: Thorsten und Daniela Stahlschmidt

schließend ist Königs- und Kin-
dertanz sowie Festball in der
Schützenhalle.
Die Festmusik wird in bewährter
Art und Weise vom Musikverein
Medelon ausgeführt; unterstützt
wird er an allen Tagen vom Spiel-
mannszug Grönebach. Mit der
Oberkirchener Schank GbR und
Landgasthof Steffes Hof setzen die

Grönebacher Schützen auch an
der Theke und in der Küche auf
bewährte Partner.
Der Vorstand erwartet von allen
Schützen die Teilnahme an den
Festzügen, der Schützenmesse
sowie am Vogelschießen und freut
sich auf ein harmonisches Schüt-
zenfest mit allen Grönebachern
und Gästen aus nah und fern.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.06.2025 um 10 Uhr18.06.2025 um 10 Uhr18.06.2025 um 10 Uhr18.06.2025 um 10 Uhr18.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S.
Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:
Trödel, bis hin zu Hausauflösungen &
Entrümpelungen, Nachlässe. Schmuck,
Uhren, Münzen, Militäria WK1 WK2,
Porzellan & vieles mehr, Einfach alles
anbieten. Ein Anruf, der sich lohnt. Tel:
02241 9053724. Mirkos

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Schlossberg-Alm - Hausgemachtes & mehr

Die Schlossberg-Alm mit großer SonnenterrasseDie Schlossberg-Alm mit großer SonnenterrasseDie Schlossberg-Alm mit großer SonnenterrasseDie Schlossberg-Alm mit großer SonnenterrasseDie Schlossberg-Alm mit großer Sonnenterrasse

Action und Spannung- Business-Action und Spannung- Business-Action und Spannung- Business-Action und Spannung- Business-Action und Spannung- Business-
Escape an der Schlossberg-AlmEscape an der Schlossberg-AlmEscape an der Schlossberg-AlmEscape an der Schlossberg-AlmEscape an der Schlossberg-Alm

Willkommen an der Schlossberg Alm
in Küstelberg. Unsere Öffnungszei-
ten im Juni & Juli freitags bis sonn-
tags, sowie an allen Feier- und Brü-
ckentagen von 11:00 - 18:30 Uhr,
nach Anfrage und Wetter auch län-
ger. Wir verwöhnen Euch mit Altbe-
kanntem und wechselnden hausge-
machten Tagesgerichten.
Hausgemachtes & GemütlichkeitHausgemachtes & GemütlichkeitHausgemachtes & GemütlichkeitHausgemachtes & GemütlichkeitHausgemachtes & Gemütlichkeit
Etwas Leckeres zu essen, wie Spieß-
oder Krustenbraten, Gulasch oder
Rouladen, Gemütlichkeit, Sitzplatz
im Grünen, kalte Getränke, rustika-
le Atmosphäre und zünftige Hinter-
grundmusik. Einen Platz zum Ent-
spannen und Erholen. Im Sommer
gibt es wieder unsere Sommerge-
richte, wie bunte Salatteller, Ome-
lette oder Garnelenpfanne. Dazu
empfehlen wir Aperol, Lillet White
Berry, Grauer Burgunder oder König
Ludwig Dunkel- oder Weizenbier,
Warsteiner Radler naturtrüb oder Pils.
Unsere Klassiker, wie Schnitzel,
Krüstchen, Hamburger und Käse-
spätzle sind auch wieder im Angebot
sowie ein paar vegetarische und ve-
gane Gerichte. Bei uns gibt es Apfel-
strudel und Kaiserschmarrn, haus-
gemachte Waffeln und Apfel- oder
Käsekuchen. Alle Speisen werden
frisch zubereitet und es gibt natür-
lich eine Auswahl an veganen oder
vegetarischen Gerichten.
AlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhütten
Und wenn das Wetter für draußen
nicht ganz so gut passt, bieten unse-
re tollen Almhütten genau das rich-
tige Platzangebot zum Verweilen.
Unsere Almhütten bieten Platz von
4-12 Personen - so richtig gemütlich
und kuschelig… Vier Almhütten gibt
es insgesamt und jede hat ihren ei-
genen Namen und ist individuell ein-

gerichtet. Tischreservierungen sind
online und telefonisch möglich.
Relaxen auf der Sonnenterrasse?Relaxen auf der Sonnenterrasse?Relaxen auf der Sonnenterrasse?Relaxen auf der Sonnenterrasse?Relaxen auf der Sonnenterrasse?
Einfach mal entspannen auf der gro-
ßen Sonnenterrasse oder es sich
bequem machen in einem unserer
Liegestühle. Was will man mehr..?
Vielleicht noch ein kühles Getränk
und leckeren Snack - Einkehr in die
Schlossberg Alm - einfach nur herr-
lich.
Neues Neues Neues Neues Neues TTTTTeam eam eam eam eam Abenteuer - mobilerAbenteuer - mobilerAbenteuer - mobilerAbenteuer - mobilerAbenteuer - mobiler
Business Crime EscapeBusiness Crime EscapeBusiness Crime EscapeBusiness Crime EscapeBusiness Crime Escape
Ein spannendes Escapespiel für Grup-
pen von 20-60 Personen. Es geht um
die Suche nach dem Agenten Mc
Gollister. Teams von 5-8 Personen
begeben sich auf die Suche nach
ihm. Jedes Team hat ein eigenes
Headquarter und spielt in verschie-
denen Stationen/Stadtteilen. Die
Teams spielen gegeneinander und
sehen Live den Punktestand der an-
deren Teams auf dem Bildschirm.
Spielzeit 90 Minuten - schafft Ihr es

schneller? Mobiler Einsatz im Um-
kreis von 50 km.
OutdoorOutdoorOutdoorOutdoorOutdoor-Escape-Escape-Escape-Escape-Escape
Spannendes Abenteuerspiel für Fa-
milien, Freunde, Kollegen. Action
mitten im Wald. Los geht es ab 4
Personen und 12 Jahren, Terminre-
servierung auf unserer Webseite out-

doorescape-winterberg.de. Beim
Outdoor-Escape werdet Ihr in das
Jahr 1858 bei einem „Raubüberfall
am Schlossberg“ entführt. Als Han-
delsleute unterwegs auf der Heiden-
straße werdet Ihr von Räubern über-
fallen. „Escape“ bedeutet Flucht-
genau das ist Euer Ziel. Eure Aufga-
be ist es, Rätsel zu lösen, Geheim-
nisse zu lüften und Hinweise zu be-
folgen, bevor der Henker zuschlägt.
Ein Team- eine Mission- 60 Minuten
Zeit. Mehr Aktives findet Ihr auf un-
serer webseite www.aktiv-im-
sauerland.de
Wandern am Höhenflug und Berg-Wandern am Höhenflug und Berg-Wandern am Höhenflug und Berg-Wandern am Höhenflug und Berg-Wandern am Höhenflug und Berg-
weg - Ziel Schlossberg weg - Ziel Schlossberg weg - Ziel Schlossberg weg - Ziel Schlossberg weg - Ziel Schlossberg AlmAlmAlmAlmAlm
Jetzt ist es geschafft! - Ab sofort
führt der Höhenflug sowie der Me-
debacher Bergweg direkt an der
Schlossberg Alm vorbei, genauso wie
der K1.
Rundwanderweg A4 - Der Schloss-
berg Rundweg ist wieder begehbar.
Einmal rund um den Schlossberg,
Einfache Strecke, 3,5 km, 45 Minu-
ten.
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Wanderveranstaltungen vom 13. bis 26. Juni
Freitag, 13. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 13. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 13. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 13. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 13. Juni, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,
13:30 bis 16 Uhr13:30 bis 16 Uhr13:30 bis 16 Uhr13:30 bis 16 Uhr13:30 bis 16 Uhr
Spiritueller Sommer: „Sinne“
Wandern für die Seele - Besin-
nung in der Natur, Hallenberg-
Hesborn
Anmeldung erforderlich bis zum
11. Juni bei Frau Müller, Tel. 02984
8710
Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,Freitag, 13. Juni,
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Freitag, 13. Juni, 21 bis 23 UhrFreitag, 13. Juni, 21 bis 23 UhrFreitag, 13. Juni, 21 bis 23 UhrFreitag, 13. Juni, 21 bis 23 UhrFreitag, 13. Juni, 21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 14. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 14. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 14. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 14. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 14. Juni, 10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 14. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 14. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 14. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 14. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 14. Juni, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-

lenberg
Samstag, 14. Juni,Samstag, 14. Juni,Samstag, 14. Juni,Samstag, 14. Juni,Samstag, 14. Juni,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 14. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 14. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 14. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 14. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 14. Juni, 14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag, 14. Juni, 19 bis 21 UhrSamstag, 14. Juni, 19 bis 21 UhrSamstag, 14. Juni, 19 bis 21 UhrSamstag, 14. Juni, 19 bis 21 UhrSamstag, 14. Juni, 19 bis 21 Uhr
Kräuterwanderung: Wenn du mal
in den sauerländischen Orient ein-
tauchen möchtest, Winterberg
Sonntag, 15. Juni,Sonntag, 15. Juni,Sonntag, 15. Juni,Sonntag, 15. Juni,Sonntag, 15. Juni,
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 17. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 17. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 17. Juni, 10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag, 17. Juni,Dienstag, 17. Juni,Dienstag, 17. Juni,Dienstag, 17. Juni,Dienstag, 17. Juni,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 18. Juni,Mittwoch, 18. Juni,Mittwoch, 18. Juni,Mittwoch, 18. Juni,Mittwoch, 18. Juni,

14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 19. Juni,Donnerstag, 19. Juni,Donnerstag, 19. Juni,Donnerstag, 19. Juni,Donnerstag, 19. Juni,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Freitag, 20. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 20. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 20. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 20. Juni, 13 bis 15 UhrFreitag, 20. Juni, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,Freitag, 20. Juni,
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 21. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 21. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 21. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 21. Juni, 10 bis 13 UhrSamstag, 21. Juni, 10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 21. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 21. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 21. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 21. Juni, 13 bis 15 UhrSamstag, 21. Juni, 13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,

14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 21. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 21. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 21. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 21. Juni, 14 bis 16 UhrSamstag, 21. Juni, 14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in Hal-
lenberg
Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,Samstag, 21. Juni,
18 bis 21:30 Uhr18 bis 21:30 Uhr18 bis 21:30 Uhr18 bis 21:30 Uhr18 bis 21:30 Uhr
Mittsommer auf der Hochheide
und Clemensberg, Winterberg-
Hildfeld
Sonntag, 22. Juni,Sonntag, 22. Juni,Sonntag, 22. Juni,Sonntag, 22. Juni,Sonntag, 22. Juni,
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 24. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 13 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 24. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 15 UhrDienstag, 24. Juni, 10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Mittwoch, 25. Juni,Mittwoch, 25. Juni,Mittwoch, 25. Juni,Mittwoch, 25. Juni,Mittwoch, 25. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 26. Juni,Donnerstag, 26. Juni,Donnerstag, 26. Juni,Donnerstag, 26. Juni,Donnerstag, 26. Juni,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi-
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr

Eine Marke der Timo Brune 
Unternehmensgruppe

Nordhangjause  ·  In der Renau 10 / 11  ·  59955 Winterberg
www.nordhangjause.de

BiergartenBiergarten

Jause Überdachter Überdachter 
Waldsand-Waldsand-

kastenkasten

Das 
Ausflugs ziel Ausflugs ziel 
am Kahlen 

Asten

Events mit Events mit 
LivemusikLivemusik

Lecker Lecker 
KuchenKuchen

�  Frische regionale Speisen   
�  Hüpfburg & Spielwiese  
�   Ideal für Familienwanderungen direkt am 

Rothaarsteig und Sauerland Höhenflug

Die urigs te Skihütt e Winterbergs !Die urigs te Skihütt e Winterbergs !

Natur-Natur-
spielplatz
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„Spritz“-Tour über den Rothaarsteig auf eine der
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Im Streichelzoo des SchneewittchenhausIm Streichelzoo des SchneewittchenhausIm Streichelzoo des SchneewittchenhausIm Streichelzoo des SchneewittchenhausIm Streichelzoo des Schneewittchenhaus

Spritzige Aperol-Variationen anSpritzige Aperol-Variationen anSpritzige Aperol-Variationen anSpritzige Aperol-Variationen anSpritzige Aperol-Variationen an
der Schanzeder Schanzeder Schanzeder Schanzeder Schanze

Die große Sonnenterrasse an der SchanzeDie große Sonnenterrasse an der SchanzeDie große Sonnenterrasse an der SchanzeDie große Sonnenterrasse an der SchanzeDie große Sonnenterrasse an der Schanze

Seit fast 100 Jahren prägt die
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg. Mitten im Ski-
gebiet auf 734 m ü.M. findet ihr
eine der schönsten Aussichtsterras-
sen von Winterberg. Mit unseren
Spritz-Varianten aus der Sommer-
drink-Karte schweift der Blick vom
Kahlen Asten bis weit über Winter-
berg hinaus. Für die Kinder gibt‚s
eine eigene Spielwelt mit Kugel-
bahnen und unserer großen Speil-
Pistenwalze. In der noch jungen
Gastronomie im Fuß der Schanze
warten frisch gebackener Kuchen,
Waffeln mit verschiedenen Toppings
sowie eine ansprechende Auswahl
an Speisen- auch in fleischlosen Va-
rianten, wobei wir uns vom Street-
food-Style inspirieren lassen.
Übrigens hat „Die Schanze“ jetzt
auch freitags, samstags und an Fei-
ertagen die Türen bis 21.00 Uhr
geöffnet. Da empfiehlt sich dann
unbedingt noch ein Sundowner auf

Eis- die gibt“s natürlich auch in al-
koholfreien Varianten.
Von dort aus geht es weiter den
Rothaarsteig entlang bis zum
Schneewitchen-Haus. Wer mit dem
Bike unterwegs ist, kann sich dort
im Bikepark auf den verschiedenen
Parcours ausprobieren. Ansonsten
kann das komplette Equipment auch
im Bike-Verleih vor Ort gemietet
werden. Für die Kinder warten die
Zwergziegen, Schafe und Kanin-
chen in unserem Streichelzoo auf
Eure Kleinen. Auf unserer Terrasse
kann man aber auch ganz einfach
dem Treiben nur zuschauen und an
der Ostwand des Kahlen Asten
vorbei den Blick in die Ferne schwei-
fen lassen. Ein weiterer Blick in un-
sere Karte und schon zaubert unser

Küchenteam Euch auch noch etwas
Leckeres auf den Teller.
Damit Ihr bei größeren Gruppen
auch ausreichend Platz habt, emp-
fehlen wir eine rechtzeitige Reser-
vierung.
Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:Euer Kontakt zu uns:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontak@die-schanze.de
Öffnungszeiten
Täglich 11-18 Uhr Fr., Sa. und an
Feiertagen bis 21 Uhr - Küche
schließt eine Stunde früher.
Dienstag Ruhetag.
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Jetzt kann der Sommer kommen
Sichtschutzzäune und Balkongeländer von Tischlerei Holztec

Schöne Kombination eines Sichtschutzes mit SteinelementenSchöne Kombination eines Sichtschutzes mit SteinelementenSchöne Kombination eines Sichtschutzes mit SteinelementenSchöne Kombination eines Sichtschutzes mit SteinelementenSchöne Kombination eines Sichtschutzes mit Steinelementen

Balkongeländer in HolzoptikBalkongeländer in HolzoptikBalkongeländer in HolzoptikBalkongeländer in HolzoptikBalkongeländer in Holzoptik

Heller Sichtschutz im GartenHeller Sichtschutz im GartenHeller Sichtschutz im GartenHeller Sichtschutz im GartenHeller Sichtschutz im Garten

Passend zur Sommerzeit ist die
Tischlerei Holztec aus Medeb-
ach-Küstelberg der richtige An-
sprechpartner in Sachen Sicht-
schutzelemente, Zaunelemente
und Balkongeländer aus Holz
und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestal-
tungsmöglichkeiten in Form und
Farbe bleiben nahezu keine
Wünsche offen und bei der Aus-
wahl des Werkstoffes Kunst-
stoff, entfällt der aufwendige
Renovierungs- und Pflegeauf-
wand.
SichtschutzzäuneSichtschutzzäuneSichtschutzzäuneSichtschutzzäuneSichtschutzzäune aus Kunststoff
bieten auf der Terrasse und dem
Balkon die Möglichkeit, die Pri-
vatsphäre auf attraktive Art zu
schützen. Die Elemente können
auf Wunsch als geschlossenes
Element, teildurchsichtig mit
„Rankschutzgitter“oder auch in
der Kombination mit satinier-
tem Glas, individuell nach ih-
ren Bedürfnissen, auf Maß ge-
fertigt werden und dienen na-
türlich auch als Windschutz. Ein
großer Vorteil ist die auf Jahre
bestehende Witterungsbestän-
digkeit bei einem Minimum an
Pflege.
Alle Kunststoff-Elemente beste-
hen aus hochwertigstem PVC-
Material in verschiedensten
Farben und Dekoren. Made im
Sauerland.
Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei
Holztec geplant und hergestellt
werden. Die Balkonverkleidun-
gen sind ebenfalls aus hoch-
wertigem PVC, witterungsbe-

ständig und langlebig. Die viel-
fältigen Gestaltungsmöglich-
keiten Ihres Balkons in der
Kombination Kunststoffprofile,
Glas und Edelstahl geben ih-
rem Zuhause ein neues Gesicht.
Lassen sie sich von Tischlerei
Holztec beraten. [BL]
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Fassadengestaltungen vom Malerbetrieb Schnorbus aus
Winterberg-Züschen

Warme Fassaden-Farbgestaltung von VolimeaWarme Fassaden-Farbgestaltung von VolimeaWarme Fassaden-Farbgestaltung von VolimeaWarme Fassaden-Farbgestaltung von VolimeaWarme Fassaden-Farbgestaltung von Volimea

Moderne Fassade von VolimeaModerne Fassade von VolimeaModerne Fassade von VolimeaModerne Fassade von VolimeaModerne Fassade von Volimea

Helle Fassade von VolimeaHelle Fassade von VolimeaHelle Fassade von VolimeaHelle Fassade von VolimeaHelle Fassade von Volimea

Die Fassade ist das Aushänge-
schild eines jeden Bauwerks
und die Möglichkeiten der Farb-
gestaltung sind nahezu unend-
lich.
Der Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verleiht der Fas-
sade mit Farben von Herbol oder
Sikkens Individualität sowie
Ausdrucksstärke und bestimmt
somit maßgeblich den Charak-
ter des Gebäudes.
Der Phantasie sind hier keine
Grenzen gesetzt, da Fassaden-
farben in vielfältigen Nuancen
getönt werden können. Die
darunterliegende Wärmedäm-

mung kann zusätzlich aus ei-
nem Wärmedämmverbundsys-Wärmedämmverbundsys-Wärmedämmverbundsys-Wärmedämmverbundsys-Wärmedämmverbundsys-
temtemtemtemtem, mit Mineralwolle als Däm-
mung und einem mineralischem
Putzaufbau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als
optische Elemente, sondern er-
füllen zudem wichtige bautech-
nische Aufgaben. Deshalb soll-
te man auch den Gebäude-Gebäude-Gebäude-Gebäude-Gebäude-
schutzschutzschutzschutzschutz nicht unbeabsichtigt las-
sen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.
Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen

bewusst, bietet Systemlösun-
gen, Fassaden zu schützen, sa-
nieren und ist auch auch in Sa-
chen Betonsanierungen aufBetonsanierungen aufBetonsanierungen aufBetonsanierungen aufBetonsanierungen auf
BalkBalkBalkBalkBalkon- und on- und on- und on- und on- und TTTTTer rer re r re r re r rassenberei-assenberei-assenberei-assenberei-assenberei-
chenchenchenchenchen ein kompetenter An-
sprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-
dengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltung sind nahezu
grenzenlos.- Egal ob Dekor-
oder Kratzputz. In Sockelberei-
chen werden auch gerne Klin-
ker oder ein Bundsteinputz auf-
getragen. Inspirierende Projek-
te, brandaktuelle Farbtrends
sowie Tipps & Tricks rund um
das Gestalten mit Fassadenfar-

ben lassen keine Wünsche und
offen.
Die FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe gilt als die
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von Fassaden
wurde über die Jahre immer
vielseitiger. Mit diversen Fas-
sadenbelägen kommen bewähr-
te Materialien neu ins Spiel und
eröffnen neue optische Mög-
lichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-
trieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbus auch für außer-
gewöhnliche Looks inspirieren
und beraten. [BL]
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,
ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause gehen kann

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Mit dem milderen Wetter stel-
len sich viele Verbraucher:innen
die Frage, ob und wann sie die
Heizung in den Sommermodus
schicken sollten.
„In der warmen Jahreszeit muss
die Heizungsanlage nicht mehr
unter Volllast laufen“, sagt Tho-
mas Zwingmann, Energieexper-
te der Verbraucherzentrale
NRW.

„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem
ab. Richtig eingestellt lässt sich
so während der Sommermonate
Energie sparen.“ Worauf dabei
zu achten ist, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in drei Tipps
zusammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungs-
anlage lediglich das Warmwas-
ser aufbereiten. Moderne Sys-
teme nutzen zwar Temperatur-
sensoren, welche die Heizkör-
per abhängig von der Außen-
temperatur auf die erwünschte
Raumtemperatur erhitzen. Sinkt
die Außentemperatur aber im
Sommer zwischenzeitlich nachts
auf unter zwölf Grad Celsius,
kann die Heizung dennoch an-
springen. Ist die Heizungsanla-
ge im Sommerbetrieb, bleiben
die Heizkörper kalt und man
spart Energie. Die Heizung kom-
plett abschalten kann man im
Sommer nur, wenn ein Durch-
lauferhitzer oder eine Warmwas-
ser-Wärmepumpe für die Warm-
wasserbereitung zuständig ist.
Dies gilt ebenso beim Betrieb
einer Solarthermieanlage. Läuft
die eigene Warmwassererzeu-
gung darüber, kann der Heizkes-
sel ebenfalls im Sommer aus-
bleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie
ist abhängig von der Gebäude-
dämmung und nicht bei jeder
Wohnung und jedem Haus gleich.
Bei einem unsanierten Altbau

kann es sein, dass man erst bei
einer dauerhaften Außentempe-
ratur von über 17 Grad Celsius
die Heizung in den Sommertrieb
schicken kann. Dies kann
mitunter erst ab Mitte Mai der
Fall sein.
Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Nied-
rigenergiehaus, ist es oft schon
bei Temperaturen über zwölf
Grad möglich, die Heizungsan-
lage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Som-
merbetrieb, ist es empfehlens-
wert, die Thermostatventile an
den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich
das Risiko, dass die Ventile
während der warmen Jahreszeit
verklemmen und zu Beginn der
Heizsaison ausgetauscht werden
müssen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel inechsel inechsel inechsel inechsel in
den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben
einen Hebel oder einen Dreh-
schalter an der Steuerung des
Heizkessels, mit dem sich von

Winter- auf Sommerbetrieb um-
stellen lässt. Als Symbol für den
Sommerbetrieb findet man dort
oft einen Wasserhahn nur für
Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für
den Winterbetrieb. Allerdings
können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein
Blick in die Bedienungsanleitung
gibt darüber Auskunft. Bei mo-
dernen Heizsystemen lässt sich
der Sommerbetrieb digital über
einen Touchscreen, eine Fern-
bedienung oder eine App am
Smartphone einstellen. Manche
neuen Heizungen benötigen gar
keine Umstellung in den Som-
merbetrieb. Entweder nutzen
diese eine raumtemperaturge-
führte Regelung. Das heißt, die
Heizung läuft nur, wenn die
Raumtemperatur beispielsweise
unter 16 Grad fällt. Oder der
Heizkessel wird über eine au-
ßentemperaturgeführte Rege-
lung gesteuert. Dann schaltet
der Kessel automatisch in den
Sommerbetrieb um, wenn die
Außentemperatur mehrere Tage
lang einen bestimmten Wert
übersteigt.

Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen Moderne Häuser mit PV und WärmepumpeModerne Häuser mit PV und WärmepumpeModerne Häuser mit PV und WärmepumpeModerne Häuser mit PV und WärmepumpeModerne Häuser mit PV und Wärmepumpe

Um die in Erde, Wasser oder Luft
gespeicherte Wärme verfügbar zu
machen, nutzen Wärmepumpen
elektrische Energie. Durch die
Kombination mit einer Photovol-
taikanlage lässt sich ein erhebli-
cher Teil des benötigten Stroms
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-
mit erlangt man mehr Unabhän-
gigkeit von Energieversorgern und
erreicht geringere Stromkosten.
Eine Eine Eine Eine Eine Ausrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oderAusrichtung auf Ost- oder
Westdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zumWestdächern passt am besten zum
typischen typischen typischen typischen typischen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-auchsverhalten ei-
nes Privathaushalts, da die Modu-nes Privathaushalts, da die Modu-nes Privathaushalts, da die Modu-nes Privathaushalts, da die Modu-nes Privathaushalts, da die Modu-
le in den Morgen und le in den Morgen und le in den Morgen und le in den Morgen und le in den Morgen und Abendstun-Abendstun-Abendstun-Abendstun-Abendstun-
den Strom produzieren. Der Meis-den Strom produzieren. Der Meis-den Strom produzieren. Der Meis-den Strom produzieren. Der Meis-den Strom produzieren. Der Meis-
terbetrieb Menke aus Siedlinghau-terbetrieb Menke aus Siedlinghau-terbetrieb Menke aus Siedlinghau-terbetrieb Menke aus Siedlinghau-terbetrieb Menke aus Siedlinghau-
sen steht für diese sen steht für diese sen steht für diese sen steht für diese sen steht für diese AnwendungAnwendungAnwendungAnwendungAnwendung
mit einem entsprechend abge-mit einem entsprechend abge-mit einem entsprechend abge-mit einem entsprechend abge-mit einem entsprechend abge-
stimmtem System von Photovolta-stimmtem System von Photovolta-stimmtem System von Photovolta-stimmtem System von Photovolta-stimmtem System von Photovolta-

ikanlage und ikanlage und ikanlage und ikanlage und ikanlage und Wärmepumpe berWärmepumpe berWärmepumpe berWärmepumpe berWärmepumpe bera-a-a-a-a-
tend und ausführend zur Seite.tend und ausführend zur Seite.tend und ausführend zur Seite.tend und ausführend zur Seite.tend und ausführend zur Seite.
Wärmepumpen gelten als effizien-
teste Art der elektrischen Wärme-
erzeugung. Aus einer Kilowattstun-
de Strom werden unter Nutzung
kostenloser Umweltwärme bis zu
vier Kilowattstunden Wärme ge-
wonnen. Bei Abdeckung des Ener-
giebedarfs mithilfe einer Wärme-
pumpe für das Erwärmen von Räu-
men und Trinkwasser ermöglicht
der kostengünstige Solarstrom
eine preiswerte Wärmeversorgung.
Nicht nur die Wärmepumpe kann
mit Solarstrom betrieben werden.-
Eigenverbrauch ist auch mit Haus-
haltsgeräten, Unterhaltungselek-

tronik und Elektrofahrzeugen mög-
lich. Ein Stromspeicher ist Grund-
voraussetzung für eine optimale
Versorgung. Wärmepumpen und
Photovoltaikanlagen können in

Moderne PV-AnlageModerne PV-AnlageModerne PV-AnlageModerne PV-AnlageModerne PV-Anlage

Neu- und Altbauten installiert wer-
den. Es kann eine staatliche För-
derung beantragt werden. Das
Team vom Meisterbetrieb Menke
berät Sie gern. [BL]

JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren Sie über den 
QR-Code oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 

www.cfmoescheid.com/

service/mietgeräte
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     AllgemeineAllgemeineAllgemeineAllgemeineAllgemeine
Soziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung undSoziale Beratung und
MigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatungMigrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung,
Information und Vermittlung
Sprechzeiten:
jeden 1. und 3. Dienstag im
Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in

Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon:
0176/12340255
E-Mail:
t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail:
s.geck@caritas-brilon.de

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg
(Bad Fredeburg), 02974/277

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php
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Lebenskrisen und Blockaden überwinden mit Hypnose-
Coaching bei „Hypnose + Beratung Knipschild“

Blue Dawn Gesundheitszentrum Meise  In der Ramecke 8  59939 Olsberg

BLUE
DAWN

K O M M V O R B E IKKKOOOMMMMMM VVVOOORRRBBBEEE IIIK O M M  V O R B E I

11 - 17 Uhr

VORTRÄGE + AKTIONEN

ab 11:00 Uhr Physio-Sprechstunde

Kinesio Taping

11:30 Uhr
Vortrag: Warum gesunde Haut immer von innen

kommt und was der Darm damit zu tun hat

ab 12:00 Uhr Judo und Fallschule als Sturzprävention

12:30 Uhr Vortrag: Longevity, Myokine und Training

13:30 Uhr Vortrag: Booster-Therapie - Therapiebooster

Ab 14:00 Uhr
Testung der Bewegungsqualität -

Sportwissenschaftliche Testungen

15:15 Uhr Vortrag: Stressmanagement

16:00 Uhr
Workshop: Tiefenentspannung durch

Neurogenes Zittern

Wer hegt nicht den Wunsch,
sich leichter oder unbeschwer-
ter zu fühlen, inneren Ballast
los zu werden?- Schließlich ist

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

es auch gerade in Krisenzeiten
wichtig, neben der körperlichen
Gesundheit auch mental gesund
zu bleiben. In Krisensituatio-

nen sammeln sich bei vielen
Menschen täglich unzählige
Botschaften, Eindrücke, Denk-
muster, Vorstellungen, Zu-
kunftsängste und Gefühle an.
Vieles davon stellt eine starke
Belastung für den Körper oder
die Seele dar. An dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser StelleAn dieser Stelle
kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-kann „Hypnose- und Stresscoa-
ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-ching“ sehr effektiv dazu bei-
t rt rt rt rt ragen,agen,agen,agen,agen, innere positive  innere positive  innere positive  innere positive  innere positive VVVVVerän-erän-erän-erän-erän-
derungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zuderungen in kürzester Zeit zu
erreichen.erreichen.erreichen.erreichen.erreichen. Negative Verhaltens-
muster, Blockaden oder auch
Zukunftsängste, an denen be-
wusst oder unbewusst festge-
halten wird, werden aufgelöst.
Die Hypnose bietet eine schnel-
le, einfache und vor allem lang-
fristige Verbesserung im Um-
gang mit Lebenskrisen und
Stress. Nach nur wenigen Sit-Nach nur wenigen Sit-Nach nur wenigen Sit-Nach nur wenigen Sit-Nach nur wenigen Sit-
zungen spüren die Betroffenenzungen spüren die Betroffenenzungen spüren die Betroffenenzungen spüren die Betroffenenzungen spüren die Betroffenen
oft ein Gefühl der Leichtigkeitoft ein Gefühl der Leichtigkeitoft ein Gefühl der Leichtigkeitoft ein Gefühl der Leichtigkeitoft ein Gefühl der Leichtigkeit

und eine deutliche und eine deutliche und eine deutliche und eine deutliche und eine deutliche VVVVVerbesse-erbesse-erbesse-erbesse-erbesse-
rung des inneren rung des inneren rung des inneren rung des inneren rung des inneren WWWWWohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühlsohlgefühls.....
Wer unter einer akuten Le-
benskrise leidet, den Eindruck
hat, nicht allein aus der Situa-
tion herauszukommen oder nur
ein „aufhellendes“ Gespräch
braucht, sollte die Chance nut-
zen, Kontakt mit „Hypnose +
Beratung Knipschild“ aufzu-
nehmen. [BL]
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Was entsteht aus einer LKW-Ladung Fichtenrundholz
Anzeige

Das Rundholz wird im SägewerkDas Rundholz wird im SägewerkDas Rundholz wird im SägewerkDas Rundholz wird im SägewerkDas Rundholz wird im Sägewerk
zunächst entrindet, es fallen ca.zunächst entrindet, es fallen ca.zunächst entrindet, es fallen ca.zunächst entrindet, es fallen ca.zunächst entrindet, es fallen ca.
4 Raummeter Rinde aus der LKW-4 Raummeter Rinde aus der LKW-4 Raummeter Rinde aus der LKW-4 Raummeter Rinde aus der LKW-4 Raummeter Rinde aus der LKW-
Ladung an.Ladung an.Ladung an.Ladung an.Ladung an.

Aus den verbliebenen 32 fm Rundholz entstehen 19 m³ Bauholz.Aus den verbliebenen 32 fm Rundholz entstehen 19 m³ Bauholz.Aus den verbliebenen 32 fm Rundholz entstehen 19 m³ Bauholz.Aus den verbliebenen 32 fm Rundholz entstehen 19 m³ Bauholz.Aus den verbliebenen 32 fm Rundholz entstehen 19 m³ Bauholz.

Die durch die Sägeaggregate di-Die durch die Sägeaggregate di-Die durch die Sägeaggregate di-Die durch die Sägeaggregate di-Die durch die Sägeaggregate di-
rekt abgefrästen Hackschnitzelrekt abgefrästen Hackschnitzelrekt abgefrästen Hackschnitzelrekt abgefrästen Hackschnitzelrekt abgefrästen Hackschnitzel
betragen 26 Schüttraummeterbetragen 26 Schüttraummeterbetragen 26 Schüttraummeterbetragen 26 Schüttraummeterbetragen 26 Schüttraummeter
(8,4 to), diese werden entweder(8,4 to), diese werden entweder(8,4 to), diese werden entweder(8,4 to), diese werden entweder(8,4 to), diese werden entweder
an die Zellulose- oder Holzwerk-an die Zellulose- oder Holzwerk-an die Zellulose- oder Holzwerk-an die Zellulose- oder Holzwerk-an die Zellulose- oder Holzwerk-
stoffindustrie (Spanplatte) ge-stoffindustrie (Spanplatte) ge-stoffindustrie (Spanplatte) ge-stoffindustrie (Spanplatte) ge-stoffindustrie (Spanplatte) ge-
liefert, oder auch für die Holzpel-liefert, oder auch für die Holzpel-liefert, oder auch für die Holzpel-liefert, oder auch für die Holzpel-liefert, oder auch für die Holzpel-
letproduktion bzw. Hackschnit-letproduktion bzw. Hackschnit-letproduktion bzw. Hackschnit-letproduktion bzw. Hackschnit-letproduktion bzw. Hackschnit-
zelheizanlagen genutzt.zelheizanlagen genutzt.zelheizanlagen genutzt.zelheizanlagen genutzt.zelheizanlagen genutzt.

Die Kappstücke, die bei optimier-Die Kappstücke, die bei optimier-Die Kappstücke, die bei optimier-Die Kappstücke, die bei optimier-Die Kappstücke, die bei optimier-
ter Einteilung der Stämme für dieter Einteilung der Stämme für dieter Einteilung der Stämme für dieter Einteilung der Stämme für dieter Einteilung der Stämme für die
jeweilige Holzliste anfallen, be-jeweilige Holzliste anfallen, be-jeweilige Holzliste anfallen, be-jeweilige Holzliste anfallen, be-jeweilige Holzliste anfallen, be-
tragen ca. 2 Raummeter.tragen ca. 2 Raummeter.tragen ca. 2 Raummeter.tragen ca. 2 Raummeter.tragen ca. 2 Raummeter.

Beim Auftrennen der Hölzer fallenBeim Auftrennen der Hölzer fallenBeim Auftrennen der Hölzer fallenBeim Auftrennen der Hölzer fallenBeim Auftrennen der Hölzer fallen
14 Schüttraummeter (3,8 to)14 Schüttraummeter (3,8 to)14 Schüttraummeter (3,8 to)14 Schüttraummeter (3,8 to)14 Schüttraummeter (3,8 to)
feuchte Sägespäne an.feuchte Sägespäne an.feuchte Sägespäne an.feuchte Sägespäne an.feuchte Sägespäne an.

Nach der Verbrennung entstehenNach der Verbrennung entstehenNach der Verbrennung entstehenNach der Verbrennung entstehenNach der Verbrennung entstehen
nur 6 kg Asche, lediglich 0,3% dernur 6 kg Asche, lediglich 0,3% dernur 6 kg Asche, lediglich 0,3% dernur 6 kg Asche, lediglich 0,3% dernur 6 kg Asche, lediglich 0,3% der
eingesetzten Pellets.eingesetzten Pellets.eingesetzten Pellets.eingesetzten Pellets.eingesetzten Pellets.

Aus diesen Sägespänen (14 srm)Aus diesen Sägespänen (14 srm)Aus diesen Sägespänen (14 srm)Aus diesen Sägespänen (14 srm)Aus diesen Sägespänen (14 srm)
werden nach dem Trocknen ca. 2werden nach dem Trocknen ca. 2werden nach dem Trocknen ca. 2werden nach dem Trocknen ca. 2werden nach dem Trocknen ca. 2
to Pellets gepresst.to Pellets gepresst.to Pellets gepresst.to Pellets gepresst.to Pellets gepresst.

Der abgebildete LKW hat ca. 33 Festmeter Langholz geladen.Der abgebildete LKW hat ca. 33 Festmeter Langholz geladen.Der abgebildete LKW hat ca. 33 Festmeter Langholz geladen.Der abgebildete LKW hat ca. 33 Festmeter Langholz geladen.Der abgebildete LKW hat ca. 33 Festmeter Langholz geladen.

PowerPellets werden direkt im
Sägewerk in Eslohe aus Fich-
tenspänen hergestellt. Die
Beschränkung auf diese
besonders langfaserige Holz-
art ermöglicht einen optima-
len Pressvorgang.
Die im Sägewerk anfallenden
Sägespäne werden pelletiert.
Die folgende Bildergeschich-
te verdeutlicht wie voll-
ständig das Rundholz aus hei-
mischen Wäldern genutzt
wird.
Da ein Stamm rund und ein
Balken eckig ist, fallen erheb-
liche Mengen Sägeresthölzer
an, die teilweise zu Pellets
verpresst werden.
Hier eine kleine Bilderge-
schichte.

Nähere Informationen finden Sie
unter www.power-pellets.de.


